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Polttiſche Hleberch
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Für direktes Wahlverfahren

ſpricht ſich eine Zuſchrift aus , die die Straßb . Poſt aus dem

Hanaue r lande erhält . In wohlthuendem Gegenſatz zu der

Angſtmeierei , die in der Erörterung der Wahlrechtsfrage vielfach
platzgegriffen ſteht die männliche Sprache dieſes kurzen Ar⸗

kikels , dem wir Folgendes entnehmen : „ Wir wiſſen , daß es uns in

unſerem Bezirke wenigſtens nur durch unſere Bereitwilligkeit
und unſeren Vorſatz , im Sinne des direkten Wahlrechts , nament⸗

lich des Gemeindewahlrechts und anderer Zeitforderungen vorzu⸗
gehen, bezw . für ſie einzutreten, gelungen iſt , unſere Leute zu⸗
ſammen zu halten und bei der letzten Abgeordnetenwahl eine ei n⸗

Maunheim

lerei

hat ,

ſtimmige und bei der letzten Reichstagswahl (bei 70 bis 100⸗

prozentiger Betheilgung ) eine nahezu einſtimmige
Mahl in nationalliberalem Sinne herbeizuführen . Eines

möchten wir noch mehr khervorheben und betonen : Wir halten die

. nach einem direkten Wahlſyſtem für eine Forderung
der Zei r Entwicklung der Verhältniſſe . Nun ſind wir aber

auch 55 feſten 1 eugung , daß Niemand Forderungen der Zeit
und der Verhält iiſſe ungeſtraft über Zeit und Gebühr außer Acht
laſſen darf und 1 in , und er , wenn er über kurz oder lang dieſen
Rechnung tragen will, bezw . muß, einſehen wird , daß dies für ihn
zu ſpät iſt , und er die Früchte nicht erntet , die ihm aus einer zeit⸗
gemäßen Beachtung erwachſen wären . . . . Nun möcht en aber

auch wir
nicht haben , daß das einem ruhigen und beſonnenen

Fortſchritt huldigende eee von einer radikalen Arbeiter⸗

maſſe majo werden ſoll . Allerdings iſt dies für manche Orte ,

zumal für die großen Städte , leichter geſagt , als gethan . Doch

unmöglich kann es nicht ſein . Man vermehre die Zahl der Ab⸗

geordneten, namentlich großen Städte , in angemeſſener Zahl
und kheile ſie 915 in Wahlbezi rke ein . Kein Centrumsmann , kein

Demokrat , ja ſelbſt kein Sozialdemokrat wird , wenn er anders

gerecht und pilligſein will , verlangen wollen oder können , daß
ihm mehr Recht zukomme als uns und Anderen , nämlich in dem

von ihm bewohnten Bezirk einen Abgeordneten zu wählen , und ſo
werden die Bäume ſchon nicht in den Himmel wachſen . Und die

Sozialdemokraten haben ſchon viel , viel Waſſer in ihren Wein

laufen und ſtillſchweigend ſchon ſo manchen früheren Lehr⸗ und

Glaubensſatz fallen laſſen , daß man faſt denjenigen Recht zu geben
geneigt ſein ſollte , welche der Anſicht ſind , daß die „ Sozen “ ſich
zuletzt bis zu einer radikalen Reformpartei auf geſetzlichem Wege
mauſern werden . Wir meinen , bei ſolchen oder ähnlichen Be⸗

ſtimmungen , die doch nur gerecht und billig ſind , müßten ſich alle

Parteien zuſammen finden können , namentlich aber diejenigen ,
denen es um das Wohl und Gedeihen des Vaterlandes ernſtlich
zu thun iſt . Wer will es uns daher verargen , wenn bei den gegen⸗

wärtigen vielſeitigen und vielfachen politiſchen Erwägungen in

uns auch unwillkürlich die Frage aufſteigt : Könnte vielleicht nicht
duf der Grundlage des direkten Wahlrechts und anderer Zeit⸗
fragen eine große , liberale Partei in Baden gefunden
und geſchaffen werden und zzwar nur unter dieſer Bezeichnung,
da das nationale bei ihr ſelbſttverſtändlich ſein müßte , wie dies

qa auch bei allen anderen politiſchen Parteien der Fall ſein ſoll .

Wenn wir Anſchauungen und Erwägungen wie den hier nie⸗

Raum 17 5 und ſie verwirklicht wünſchen , ſo ſind wir

noch lange nicht radikaliſ rt⸗ —

kralen ſein .

„noch ſind oder wollen wir Demo⸗

„ Mit Gott für Fürſt und Vaterland “ .

Aus dem Reichshaushalt .
Dem Bundesrakh ging der Etat des Aus wä rtige n zu. Die

fortdauernden Ausgaben betragen 18,307,507 /1 , die einmaligen
26,396,607 . Die Kolonial verwaltung beanſprucht allein
25,947,807 cl . Gleichfalls ging dem Bundesrath der Etat für
Deutſch⸗Oſtafrika zu ; dieſer balancirt mit 12,349,000 .
Als Reichszuſchuß würden 9,117,000 %/

1 Im Extraordi⸗
narium werden zur Gewährung von Beihil fen an indiſche Aderbürger
30,000 % gefordert , von deren Thätigkeit in erſter Linie eine kräf⸗
tigere Förderung des Anbaues von Reis und Baumwolle erhofft wird .

Zur Herſtellung der Eiſenbahn von Dar⸗es⸗Salam bis Mrogoro
wird eine erſte Rate von 2 Millionen gefordert . Der dem Etat bei⸗

gefügte Voranſchlag der Betriebseinnahmen und Ausgaben der fertig⸗
geſtellten Strecke der Uſambara⸗Eiſenbahn für 1901 weiſt eine Ein⸗
nahme von 142,800 % gegen 142,210 % auf . Dem Bundesrath ging
ferner der Militäretat zu. Für das preußiſche Kontingent be⸗

tragen die dauernden Ausgaben 435,811,484 ½ , die einmaligen Aus⸗

gaben im ordentlichen Etat 75,114,220 %%/ , im außerordentlichen Etat
18,943,800 „ % Für das württembergiſche Kontingent betragen die
dauernden Ausgaben 21,034,874 ½ / die einmaligen 1,933,145 M.
Für das ſächſiſche Kontingent betragen die dauernden Ausgaben
40,768,884 , wie einmaligen 14,071,326 . Im preußiſchen Kon⸗

tingentsetat finden ſich bodeutende Einnahmen , nämlich 11,435,348 ,
zumeüſt für den Verkauf von Grundſtücken .

Ueber Zeugenausſagen von Kindern ,

ſchreibt man dem Hann . Cour . aus Richterkreiſen : Erfahrene
Kriminaliſten weiſen nachdrücklich darauf hin , daß man in der

Beurtheilung der Zeugenausſage von Kindern niemals zu vor⸗

ſichtig ſein könne . Dieſe Erfahrung machen wir auch jetzt wieder

im Prozeß Sternberg . Mag man der erſten oder der gegen⸗
wärtigen Ausſage der Frieda Woyda Glauben en , unter

allen Umſtänden iſt dies eine ſehr Zeugin . Solche
Fälle ſind aber durchaus nicht ſo ſelten , wie man wohl glauben
möchte . Es iſt eine alte Erfahrung , daß gerade alte Staats⸗

anwälte und geübte Kriminaliſten gegenüber den Ausſagen von

Kindern die allergrößte Vorſicht an den Tag legen und daß ſtie
keine Anklage erheben oder keine Verurtheilung ergehen laſſen ,
wenn nicht die Ausſage des Kindes durch außerhalb derſelben
liegende Momente unterſtützt wird . Der Grund für dieſe Unzu⸗
verläſſigkeit der Kinderausſagen liegt auf der Hand . Einmal

iſt es mit der natürlichen Wahrhaftigkeit der Kinder ſchon eine

recht zweifelhafte Sache . Sodann ſpielt hier auch die Erfahrung
mit , daß kleine Mädchen , die in das Pubertätsalter treten , durch
Erzählungen älterer oder gleichaltriger Genoſſen , auch durch eine

für ſie nicht beſtimmte Lektüre , wie Zeitungsberichte über

Gerichtsverhandlungen , die ſich unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗
keit vollzogen haben u. ſ. . , erregt werden und dann gar gern
auch etwas „ erlebt “ zu haben vorgeben . Vor Allem kommt hier
jedoch in Betracht die Empfänglichkeit der Kinder für die ſuggeſtive
Vernehmung , wie ſte zweifellos von vielen Polizekbeamten geübt
wird . Gewiß iſt es ſchwierig , aus einem Kind einen Thatbeſtand
herauszuholen , beſonders über Dinge , über welche das Kind aus

berechtigtem Anſtandsgefühl zu reden ſich ſcheut . Aber wenn

man ſich auf die ſuggeſtive Vernehmungsart verlegt , wenn man

dem Kinde lauter Fragen vorlegt , auf welche es nur mit „ja “
oder „nein “ zu antworten braucht , ſo geräth man gar leicht in die

Gefahr , etwas in das Kind „hineinzufragen “ , was mit der that⸗

ſächlichen Wirklichkeit nichts weniger als übereinſtimmt . Dieſe
— — —

Die Augen der Liebe.
Roman von L. Haidheim .

( Nachdruck verboten . )

6 ) ( Fortſetzung . )

„ Sie ſagen mir ſehr ungeahnte Dinge , Fräulein Eva ! “

ſagte Hermsdorff , erregt durch ihre Mittheilung.
wiederhole nur die Klagen, die mir für Gertrud oft

tiefſte Mitleid eingeflößt haben ! Mein Gott , es iſt doch ſo
15 zu begreifen , daß ſie , die genau weiß , ſie nicht hübſch , eine

glühende Trauer empfindet über ihre Mängel , eine heiße Sehn⸗
ſucht wahrhafter Liebe zu werden . “

„Welches Glück , daß Fräulein Brontha eine Freundin hat
wie Sie ! “ ſagte er warmen Tones .

Sie kamen eben beim Schloſſe wieder an .

ungen kam ihnen entgegen , Hermsdorff blieb ,
zutück .

Wo mag Irene fragte Frau Greta ſie unruhig .
⸗Gehe doch einmal durch die Zimmer und bitte ſie hierher. Or⸗

thal fehlt zufällig auch ; natür lich gibt es gleich ein Blicke⸗
wechfeln unter den Damen und ein Flüſtern und Fragen . Die

Geſchichte zwiſchen
1965

und Rottach muß ein Ende haben , ſo
oder ſo . Nicht wahr , Evchen , Du gehſt und holſt ſtes“

Das Alles wird eilig geſprochen , Frau von Wildungen hatte
1tlich 9

70Ich 0ah

aber be dcecl1

Frau von Wil⸗

ſich verbeugend ,

erlegen ,
Ungewiß ,
nicht ihre

ſie porhin im Garten, “ ſagte Eva , ſich

nach Hermsdorffs Hilfe umſehend und

oß ſie der Tanle ſagen müſſe , was ſie geſehen . War es

Pflicht , dies zu kthune “

„ Heute nicht !“ entſchied ſie ſich dann .

Dazwiſchenerwiderke Frau Greta ſchon : „ Nein , Evchen, ſie
wollte ja mit Rottach ſingen , darauf warten die Uebrigen .

Kopfſchüttelnd ging Eva in das Muſikzimmer, durch die

ganze Reihe der daran ſtoßenden Gemächer , dann in den Ober⸗

ſtock ; ſie wußte ja beinahe mit Sicherheit , daß ſie die junge Frau
nicht treffen würde . Durch ein Fenſter ſah ſie zufällig in

den Garten hinab .
Nein , das war ja doch nicht denkbar ! Da kam ſie , Irene ,

an Rottachs Arm , und beide ſo zärtlich ſich anlächelnd , ſo
ſtrahlend —!

Eine glühend heiße Blutwelle ſtieg Eoa zum Kopfe und

färbte ihre Wangen und ihre Stirn bis unter das Haar hinauf
dunkelroth .

Ein Brautpaar ! “ ſchoß es ihr durch den Sinn . So konnte

nur ein glückliches Brautpaar ausſehen .
Aber was entrüſtete ſie ſich ſo ? Worüber ? Was ging dieſe

Frau ſie an ? Sie begriff ihre Aufregung ſelbſt nicht . Es war

freilich zu bedauern , es war eine Schmach , daß Irene den liebens⸗

werkhen , ehrlichen Rottach betrogen , aber — er wollte ja nichts

Beſſeres ! Wie thöricht von ihr , ſich über die Beiden zu erbittern .

Das Pärchen war unterdeß zu der Geſellſchaft von älteren

Damen getreten , die in der Laube um den Steintiſch ver⸗

ſammelt ſaß .
Frau von Wildungen ſchritt ihnen mit ſichtlicher Befrie⸗

digung entgegen . Dann erhoben ſich die Damen und baten die

junge Frau um ein Lied . Eva meinte faſt zu hören , was ſie

ſprachen — nun ging die ganze Geſellſchaft ins Haus . Irene war

beſtrickend liebenswürdig ! — Und dort unter der Linde ſtand

Hermsdorff und ſah ihnen nach . Was mochte er jetzt von Eva ' s

Aufregung denken ?

Irene ſang hübſch ; aber Eva wußte , ſie ſelbſt ſang viel

ſchöner , weil ſie inniger ſang und eine vortreffliche Schule hatte .

Für uns ſſt und bleibt 1 der Wahl 19 5

( Mittagblatt )
—

Gefaß⸗ 0 an ſichbei jedem Zeugen nicht zu unterſchägen. Der

unerfahrene , ungebildete Merſch un terliegt ſchon in hohem Grade
der Gefahr , daß ihm auf ſolche Weiſe ein Ausſage untergeſchoben
wird , die er an ſich 155 nicht h ben will , um wie viel

mehr aber das Kind ! Die Unzuverläſſit zkeit der Kinder als

Zeugen iſt für den er fahtenen rimſnali ſten eine ebenſo feſtſtehende
Thatſache , wie die Gefahr der ſuggeſtiven Vernehmung beſonders
im erſten Stadium des gerichtlichen Verfahrens . Hier muß die

Anleitung Seitens älterer Kriminalbeamten den Mangel an Ex⸗

fahrung erſetzen , die der junge Beamte beſttzt .

gge

Die Vertreter der Mächte
in Peking haben der Welt eine Ueberraſchung bereitel . Man

hörte nur von Meinungsverſchiedenheiten unter ihnen und mit den

militäriſchen Befehlshabern , und nun erfahren wir plötzlich , daß

ſie in gemeinſamer Arbeit etwas zu Sinde gebracht haben , dem

man das Prädikat „ſehr brauchbar “ nicht wird verſagen können

Ob der richtige Gebrauch davon gemacht wird , iſt ja eine Frage

für ſich. Die geſtern mitgetheilten 9 Punkte , worüber man ſich

geeinigt hat , ſtellen doch eine recht umfangreiche Arbeit dar ,

beſonders , wenn man berückſichtigt , daß die Geſandten ſich unter

erſchwerenden Verhältniſſen auch noch mit ihren Regierungen zu

verſtändigen hatten . Iſt es trotzdem in kaum vierwöchentlichen

Verhandlungen zu einer ſo vollſtändigen Einigung gekommen , ſo
mag dabei der Umſtand ſtark mitgewirkt haben , daß der

f

Theil dieſer

1

der
95 5

am eigen

geſpürt hatte .

trages iſt viellecht der , daß er0 chineſiſchen Freden
lern als unwiderrufliche Entſcheidung der

Mächte unterbreitet werden ſoll . Das wird auf die verſchlage⸗
nen Zopfträger doch vielleicht Eindruck machen , um ſo mehr , als

hinter dem einmüthigen Entſchluß der Diplomaten als ültima

ratio immer noch der gemeinſame Oberbefehlshaber Graf Wal⸗

derſee ſteht . Die Forderungen , die an China geſtellt werden

ſollen , umfaſſen etwa die Punkte , die in der deutſchen und der

franzöſiſchen Circularnote ſ. Z. vorgeſchlagen wurden . Sie gelten

theils der Sühne für Vergangenes , theils der Vorbeugung

neuer Wirrniſſe . Es wird jeden Deutſchen mit beſonderer Ge⸗

nugthuung erfüllen und den Chineſen eine heilſame Lehre ſein ,

daß an der Spitze jenes erſten Theils ſämmtliche Mächte die For⸗

derung vertreten , daß für die Ermordung des Frhon⸗

v. Ketteler eine ganz außergewöhnliche Genugthuung gegeben

werden müſſe . Auch weiter ſcheint nichts verſäumt zu ſein , um

die Strafen , worauf die Mächte beſtehen , ſo eindrucksvoll wie mög⸗

lich zu machen . Wenn man aus einer Depeſche des franzöſiſchen

Geſandten erfährt , die Beſetzung der Kaiſergräber

habe eine gewaltige Wirkung gehabt , eine größere als Alles , was

bisher geſchehen iſt , ſo darf man hoffen , daß bei den vorgeſchla⸗

genen Maßregeln der gewünſchte Erfolg nicht ausbleiben werde .

Auch was zur Sicherung der Geſandtſchaften in Peking und ihres

Einmal hatte es ſich getroffen , daß Irene ſie hörte .Es war Epa

nicht entgangen , daß die junge Frau ſich zu einiger höflicher
Anerkennung hatte zwingen laſſen .

Auch die jungen Damen und Herren hörten bei ihrem Reif⸗
ſpiel auf und gingen dem Schloſſe zu , Eva wäre am liebſten dort

oben geblieben , aber das würde unartig ſein , gegen die Gäſte
des Hauſes . 5

Herms dorff und Gertrud ſchrikten unterdeſſen an dem
5

breiten Weg in lebhafter Unterhaltung auf und ab .

Die arme Gertrud ! —

Mitten auf der Treppe blieb Eva plötzlich ſtehen . Ein Ge⸗

danke war ihr gekommen , der ſie im höchſten Grade überraſchte .
Wie ? Sie bedauerte Gertrud , daß ſie Brandſteins Reden

vertraute , und nicht ein einziges Gefühl von Eiferſucht gegen ihn ,
weber Schmerz noch Groll kam ihre

Noch nicht zwei Monate waren vergangen ſeit dem Tage ,
an dem ſie in Driehagen ankam , eine ganz Gebrochene ! — und

heute hörte ſie erſt ohne jede Regung perſönlicher Art , daß er ſis

preisgegeben hatte , um ſofort die Eroberung der Erbin zu be⸗

ginnen ?
Sie hing dem Gedanken nicht nach , aber er blieb ihr den

ganzen Tag gegenwärtig wie eine Art Erſchrecken vor der Wan⸗

delbarkeit ihres Herzens .
Dabei konnte ſie doch nicht umhin , zu horchen , wie Irene

dies : „ Du weißt es wohl , daß ich nur Dich
91

liebt “ fang ,
Ihre Stimme war hell , klar , kalt — den glühenden Worten

und der leidenſchaftdurchzitterten Melodie vermochte ſie nicht

gerecht zu werden . Frau von Wildungen begleitete ſie ; Rottach

lehnte an der Thür und — o, des Thoren ] ! — er glaubte ſichtlich

jedes Wort an ſich gerichtet .
2 2
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Berkehrs mit dem Meere vorgeſchlagen wird , dürfte zweckdienlich
ſein . Ein Punkt , der , wie es ja auch vorgeſehen iſt , ausführ⸗
licherer Behandlung bedarf , iſt die Reform des Tſungli⸗
vamens . Hier werden die Mächte , ſelbſt wenn ihre Einigkeit
vorhält , wohl auf die größten Schwierigkeiten ſtoßen . Aber daz

iſt eine cura posterior , Arbeit für fernere Tage . Was die

Geſandten in Peking vorläufig geleiſtet haben , verdient eine An⸗

nerkennung , wie man ſie gemeinſamer Diplomatenarbeit zu zollen ,
ſelten in die Lage kommt .

Deutſches Reich .
Karlsruhe , 13 . Nov . ( Der Aufruf der natio⸗

nalliberalen Partei ) an das badiſche Volk iſt der Heid .
Ztg . zufolge im Engeren Ausſchuß durchberathen worden . Er

befindet ſich gegenwärtig im Druck , ſo daß die baldige Veröffent⸗
lichung zu erwarten ſteht .

— Landwirthſchaftliche Zölle . ) Das Mini⸗

ſtertum des Innern hat in Betreff der künftigen Geſtaltung des

Zolltarifs an die Gauausſchüſſe des landwirthſchaftlichen
Vereins ein Rundſchreiben ergehen laſſen mit der Aufforderung ,
mitzutheilen , welche Zollſätze nach ihrer Anſicht für die ver⸗

ſchiedenen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe erforderlich ſeien .
Der Ausſchuß des Pfalzgaues in Heidelberg brachte hier⸗
nach für künftig folgende Sätze in Anſchlag : Weizen und Roggen
Getzt 3½ e ) künftig 7 , Gerſte ( 2) 6 ell . , Hafer (2, 80) 6 MM. ,
Mais ( 1,60 ) 4 , Pferde ( 20) 100 / , Ochſen ( 25 ) 50 , , Kühe
und Stiere ( 9) 30 / , Jungvieh ( 5) 20 , Kälber ( 3) 5 cll .

Nach der Bad . Odp. wurden dieſe Sätze meiſt auch von dem Vor⸗
ſttzenden des Ausſchuſſes , Kommerzienrath Scipio aus Mann⸗

heim , befürwortet .
* Berlin , 13 . Nobv . ( Beim Reichskanzler . ) Die

Blätter verzeichnen , daß Finanzminiſter Dr . v. Miqu el geſtern
dem Reichskanzler einen Beſuch abſtattete und etwa zwei Stunden

bei ihm verweilte . Ferner hatte ſich bekanntlich der Kaiſer
beim Reichskanzler zum Diner angeſagt . Geladen waren u. A.
General Graf Hülſen⸗Häſeler und der Direkkor des

Hamburger Deutſchen Theaters Baron Alfred Berger .

Frankreich .
Paris , 13 . Nov . ( Deputirtenkammer . ) Die

Kammer tritt in die Generaldiskuſſton des Budgets ein . Der

Finanzminiſter betont , zum erſten Male ſei eine Summe in den
Etat eingeſtellt , um mit der Amortiſation der Schuld zu beginnen .

Zum Schluß fordert der Miniſter die Kammer auf , bei Ver⸗

mehrung der Ausgaben ſich ernſte Beſchränkungen aufzuerlegen .
In der Nachmittagsſitzung wurde die Berathung der Vorlage über

die Reform der Getränkeſteuer begonnen .
— ( Der Senat ) nahm mit 34 gegen 12 Stimmen die

Geſetesvorlage an , die die Frauen , die das Licentiatzeugniß be⸗

ſitzen , zur Ausübung der Rechtsanwaltſchaft zuläßt .

Aus Stadt und Jand .
85 Maunheim , 14. November 1900 .

* Maunheimer Adreßbuch 1901 . Wir machen auch an

dieſer Stelle darauf aufmerkſam , daß ſchriftliche Vorbeſtel⸗
fuüngen auf das Mannheimer Adreßbuch bis

20 . November einf zlich von dem N ( Dr . Haas ' ſche
Druückerei ) , E 6, 2, angenommen werden . Bei Vorheſtel⸗
lungen wird ein ermäßigter Preis gewährt ,
indem in dieſem Falle das große Adreßbuch nur 6 / , ſpäterer
Ladenpreis 7 . , das kleine Adreßbuch 2,50 , ſpäterer Laden⸗

preis 3 koſtet . Es empfiehlt ſich alſo für Jedermann , das

Adreßbuch vorher zu beſtellen , da er hierdurch eine nicht un⸗

beträchtliche Erſparniß erzielen kann .

Ukademiſche Vorträge . Der geſtrige zweite akademiſche
Vortrag des Herrn Univerſitäts⸗Proſeſſors Dr E. Kin dermann⸗
Heidelberg behandelte das Thema : „ Die Geſammttendenzen des
Volks und Wirthſchaftslebens . “ Redner gruppirte ſeinen Vortrag

in drei Theilen ; im erſten Theil ſprach er über die Geſammttendenzen
des Volks⸗ und Wirthſchaftslebens im Mittelalter , im zweiten Theile
über diefenigen in Eugland im 19. Jahrhundert und im dritten

Theile über die Geſammttendenzen des Volks⸗ und Wirthſehaftslebens
der Gegenwart und der nächſten Zukunft . Was zunächſt das Mittelalter ,
alſo die Zeit vom Jahre 1000 bis etwa 1200 anbelangt , ſo herrſchten

Auf internationalem und nationalem Gebjete , in Kunſt und Wiſſenſchaft
owie im wirthſchaftlichen und Erwerbsleben die ſtrengſten Formen .
im Mitbelalter wurde die Natur dem Menſchen gegenüber unterſchätzt ,

fan betvachtete den Menſchen als den Mittelpunkt der Welt . Die
Bölker haben ſich ſtreng abgeſchloſſen , die Malerei , Muſik und Archi⸗
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ernſte Formen und geringe Gliederungen . Auf wirthſchafklichem angeordneter Schwefelzerſtäuber für Wein⸗ und Obſtkulturen . Jato⸗
Gebiete wird von den drei Erwevhsgruppen Landwirihſchaft , Gewerbe Vurlart , Edenkoben . — 142 439. Baß⸗Tuba mit ſchräg geſtellten
und Handel die Landwirihſchaft am höchſten geſchätzt , während der
Handel ſehr geringer Achtung begegnet . Das Gewerbe hat ſich in
Innungen zuſammengeſchloſſen , welche einen ſtrengen Zwang auf die
Handwerker ausüben . Gerade entgegengeſetzt wie die Entwickelung im
Mittelalter waren die Geſammttendenzen , welche England im 19 .
Jahrhundert bis in die letzten Jahrzehnte hinein beherrſchten . Die
Natur iſt jetzt dem Menſchen übergeordnet oder mindeſtens gleich⸗
geſtellt ; die Natur gilt als die Lenkerin der Menſchen . Im inter⸗
nationalen Leben ſieht man das Streben , die Völter mehr und mehr
aufzuſchließen , das Streben nach Freihandel . Auf nationalem und
wirthſchaftlichem Gebiete iſt an die Stelle des Zwangs das Streben
nach Freiheit getreten , nach Freiheit des Einzelnen , mach freier Kon⸗

kurrenz und Freihent des Eigenthums . Der Staat wird der Diener
des Wirthſchaftslebens . Auf religiöſem Gebiete herrſcht nicht mehr
das ſtrenge Zuſammenfaſſen des Ganzen , ſondern das Streben nach
Dezentraliſation : es bilden ſich in jener Zeit in England Hunderte von

Sekten , alſo auch hier der individualiſtrende Hang , das Streben nach
Selbſtſtändigkeit des Einzelnen . Kunſt und Wiſſenſchaft werden mehr
und mehr realiſtiſch ; früher dienten ſie dem Staate und der Kirche ,
jetzt holen ſie ihre Motive aus dem Leben der Natur , aus dem Wirth⸗
ſchaftsleben , aus dem Leben des Einzelnen . Die Architektur , die im
Mittelalter faſt nur für den Staat und die Kirche baute , ſtellt ſich
jetzt in den Dienſt des Einzelnen ; es entſtehen Einfamflienhäuſer , große
Fabrikgebäude , Bahnhöfe , Ausſtellungsgebäude ete . Auf wiſſenſchaft⸗
lichem Gebiete weicht die ſtrenge Scholaſtik des Mittelalters , es blühen
die Naturwiſſenſchaften und die wiſſenſchaftlichen Experimente auf .
Auf wirthſchaftlichem Gebiete zeigt ſich das Streben nach Beſeitigung
der Innungen , das Hervorkehren der Gewerbefreiheit , der Wanderfrei⸗
heit , damit Jeder arbeiten kann , was und wo er will , es zeigt ſich
eine außerordentliche Werthſchätzung von Kapital und Maſchine ;
Handel und Induſtrie ſind in den Vordergrund getreten und die Land⸗
wirthſchaft in ihrem Anſehen außerordentlich im Wirthſchaftsleben
zurückgedrängt . Die dritte Periode , welche die Geſammttendenzen des
Volks⸗ und Wirlhſchaftslebens in der Gegenwart behandelte , zeigt
nicht den ſtrengen Charakter des Mittelalters und nicht mehr das aus⸗

ſchließlich Individualiſirende , wie es im 19 . Jahrhundert in England
waltete , ſondern es herrſchen kombinfrende Geſammttendenzen , wie
ſie namentlich in Deutſchland in den letzten Jahrzehnten mehr und

mehr in den Vordergrund getreten ſind : eine Verbindung zwiſchen
Zwang und Freiheit . Es herrſcht keine Ueberſchätzung und deine Unter⸗
ſchätzung der Natur , der Menſch ſucht ſich vielmehr der Natur anzu⸗
paſſen und ſte bis in ihre Einzelheiten zu erfaſſen . Staat und Kirche
ſind wieder elwas mehr in den Vordergrund getreten , ohne daß jedoch
die Freiheit des EGinzelnen beeinträchtigt wird . Auf internationalem
Gebiete Erſtarken des nationalen Gedankens , auf der anderen Seite
Aufſchluß der Völker durch Handelsverträge . Landwirthſchaft , Ge⸗
werbe und Handel werden gleich hochgeſchäzt . Auf wirbhſchaftlichem
Gebiete Freiheit des Einzelnen , Gewerbefreiheit und doch wieder Zu⸗
ſammenſchluß in Genoſſenſchaften , Verbände ete . , die ſich oft über

ganz Deutſchland erſtrecken ; alſo 1 hier relativer Zwang und rela⸗
tive Freiheit . Weiter weiſt Redner darauf hin , daß ſich auch auf dem
Gebiete der Kunſt , der Malerei , der Muſik und der Architektur , ſowie
der Wiſſenſchaften dieſe kombinirenden Geſammttendenzen zwiſchen

n Charakter des Mittelalters und den elaſtiſch⸗flüſſigen
N Periode im 19 . Jahrhundert geltend machen : ükbevall eine
Zentralidee und dann doch wieder Individualiſirung im Einzelnen .
Redner glaubt , daß dieſe kombinirenden Geſammttendenzen auch die
Zukunft beherrſchen werden und Deutſchland werde hier die Führer⸗
ſchaft zufallen . Redner ſchloß mit dem Wunſche , daß Deutſchland die
ſchöne Kombination von Zwang und Individualiſtrung , welche es
heute beherrſche , erhalten möge : feſtes Zuſammenfaſſen des Ganzen
und dabei doch elaſtiſche Bewegung des Einzelnen . Der hochintereſſante
Voxtrag des Redners zeichnete ſich durch ſcharfe , geiſtvolle Dedukkionen
und zwingende logiſche Schlußfolgerungen aus , welche innerlich über⸗
zeugend auf die Zuhörerſchaft wirkten . Der Bortrag war
beſucht . des Plätzchen aufzuweiſen .

* Patentl Mitgetheilt dure Patent⸗ und techniſch
Bureau von Paul r, Eivil⸗Ingenieur und Patent⸗Anwalt in
Berlin NW. , Luiſenſtr . 18 . Biſchoff , Civil⸗
Ingenieur , Mannheim , I — Patent⸗Anmeldungen .
J . 13 505 . Verfahren zur Darſtellung eines Acetylderivats , der Cellu⸗
loſe . Dr . Leonhard Lederer , Sulzbach , Oberpfalz . — Sch . 15 743 .
Befeſtigungseinrichtungen für abnehmbare Zahnbrücken . Fritg Schmidt ,
Karlsruhe i. B. — D. 10 408 . Feſtſtellvorrichtung für durch
Schraubenſpindel verſtellbare Stühle . Franz Dietz , Mheinsheim ,
Baden . — E. 7061. Konusmeßinſtrument . Elektrizitäts⸗Geſellſchaft
m. b. . , Gebrüder Körner cc Mahla , Frankenthal , Pfakz . —
Patent Ertheilungen . 116 720 . Zündungsvorrichtung für
Glühtörper aus Leitern zweiter Klaſſe . C. Raab , Kaiſerslautern . —
116 710 . Verfahren zur Herſtellung von Glimmerpapier . Dr . H.
Zilles , Mannheim . Gebrauchsmuſtev⸗Eintra⸗
gungen . An einem Stielhalter ſitzender , in wertikaler und horizon⸗
kaler Richtung dreh⸗ und feſtſtellbarer , halbkugelförmiger Fenſterbeſen
bezw . Putzer . Georg Rinſche , Kafſerslautern . — 142 488 . Aus einer
trogförmigen Grundplatte und zwei durch zur Aufnahme von Garn⸗
rollen geeignete Querſtangen , ſowie einen Handgriff berbundenen
Geſtellwangen beſtehender kragbarer Nähſtänder . Adolf Kielhöfer &
Jean Krapp , Neuſtadt a. H. — 142 245 . Maßſtabgelenk mit durch
Feder bewirkter Arretirung und einerſeits mit durch das Holz gehendem

Guſtav Ullrich ,

Vertreter : Joh .

Kopf , andererſeits mit Roſette werſehenem Stift .
Aektur dient nur den ernſten Zwecken des Stagtes und der Kirche , die ] Annweiler . — 142 303 . Karabinerhaken mik in ſich verſchloſſenem des Erzbiſchöfl . Baudirektors Meckel zu 300 % verurtkheilte , Be⸗1 Zeit zei in ihrem romaniſchen Stile nurmächti ſigel. Fr. Kar rer, Pforzheim. — 142 654 Seitlich d
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10Bauten jener Zeit zeigen in rem romaniſchen Stile nur mächtige , [ Bügel . neter , Pforzheim . 142654 . Seitlich am Gürtel rufung eingelegt . — Der 36 Jahre alte Taglöhner Severin Feder

ſehr gut

Taſten zwecks Erleichterung beim Spielen . Franz Hörth , St . Johany
a. Saar . — 142 229 . Mit Ausnahme der im Untergeſtell befeſtigten
Kelterſchraube ganz aus Holz hergeſtellte Weinkelter für kleine Betriehe
Wilhelm Schlick , Frankenthal , Pfalz . — Oscillirende Saug⸗
und Druckpumpe mit nach oben in einen beſonderen Ventiltaſten
verlegten Saug⸗ und Druckventilen . Weben c& Koch , Freiburg i. Br⸗

142 519 . Unarmirte , total zuſammenlegbare , aus ſieben Platten
beſtehende , verſchließbare Kiſte . Friedrich Zentner , Bruchſal .

* Saalbau⸗Theater . In zwei Tagen verabſchieden ſich die mit
ſo großem Beiſall ausgezeichneten Künſtler des Saalbau⸗Thegters

und es ſollte daher Niemand verſäumen ſich das wunderbare
Altraktionsprogramm anzuſehen .

Ein ehrlicher Dieb . Am 7. September trat der Taglöhner
Auguſt Kühn aus Bromberg in den Laden des Kaufmanns Leopold
Oppenheimer , welcher ſich einen Augenblick entfernt hatte , nahm
einen Spiegel im Werthe von 6 Mk weg und verduftete ſchleunigſt ,
Einige Tage darnach nachdem Kühn den Spiegel verkauft hatte,
begegnete ihm Oppenheimer , worauf er dieſem ſofort aus Gewiſſens⸗
drang den Diebſtahl meldete und den Betrag erſetzte . Da aber bereils
Anzeige erſtattet war , blieb die Anklage nicht aus . Geſtern wurden
Kühn vom Schöffengericht 10 Tage Gefängniß diktirt

* Muthmaßliches Wetter am Donnerſtag den 14. Nov . Der
geſtern von Weſten her an der Nordküſte Irlands und Schottlands
eingetroffene Luftwirbel wandert in der Hauptſache oſtwärts nach
der oberen Nordſee weiter , begegnet aber dem in ganz Rußland
wieder auf 765 mm verſtärkten Hochdruck und macht deshalb auch
Vorſtöße in ſüdöſtlicher Richtung , wobei er durch die über Italien
liegende Depreſſion noch unterſtützt wird . Für Donnerſtag und
Freitag iſt größtentheils bewölktes und auch wieder zu vereinzelten
kurzen Störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Polizeibericht vom 14 . Nov .
1. Der Lumpenſammler Friedrich Belitz rang geſtern Abend

halb 11 Uhr ſpaßhalber in der Wirthſchaft Weiler R 8, 1 mit dem
verheiratheten Monteur Wilhelm Gck , wobei erſterer ausglitt und
einen doppelten Knöchelbruch erlitt . Er fand Aufnahme im allge⸗
meinen Krankenhaus .

2. Einen Zuſammenlauf von Menſchen verurſachte geſtern Vor⸗
mittag auf der Straße bei R 3 die Verbringung einer aufgegriffenen
geiſtesgeſtörten Frauensperſon nach dem allg . Krankenhaus .

3. In dem Hauſe U 4, 7 ( Seitenbau ) entſtand geſtern Nach⸗
mittag 2¼ Uhr ein Magazinbrand dadurch , daß aus dem Ofen
eine glühende Kohle auf die in der Nähe lagernde Putzwolle ſſel
und dieſe entzündete . Der Brand wurde durch die Berufsfeuerwehr
gelöſcht , der Gebäude⸗ und Mobiliarſchaden dürfte ſich auf ca . 900 M .
belaufen .

4. In letzter Zeit wurden dahier aus offenen Hauseingängen
mehrere Kinderwagen und ein Sportswägelchen von noch unbe⸗
kannten Thätern entwendet .

5. Von einem Fuhrwerk der Expreßgutbeſtätterei Hoffmann
dahier herunter wurde am 12. d. . , Abends ½7 Uhr auf dem
Wege vom Hauplbahnhof bis E 1 ein werthvolles Packet ( enthaltend
5 Damenmäntel ) entwendet . Der Dieb iſt noch uner⸗
mittelt .

6. Zur Anzeige gelangte der Schloſſer Albert Bauer hier ,
weil er in vergangener Nacht auf dem Meßplatze mehrere Revolver⸗
ſchüſſe abgefeuert hat .

7. Drei unbedeutende Körperverletzungen ( auf der Neckargaueß
Landſtraße , Schwetzingerſtraße und in Käferthal verübt ) wurden an⸗
gezeigt.

Feſtgenommen wurden : 4
a. Der Magazinarbeiter Ludwig Wirth von Neunkirchen wegen

Diebſtahls von Schwämmen ;
b. 2 Commis Adolf Weiß von hier wegen Sittlichkeitsver⸗

rechens ; 1
e, Der Schloſſer Valentin Dewald von hier wegen Diebſtahls “

und Widerſtands gegen die Staatsgewalt ;
d . 6 weitere Perſonen wegen verſchiedener Uebertretungen ,

darunter 3 Bettler .

Aus dein Großherzogthum .
B0 . Karlsruhe , Nop . Eine zahlreich beſuchte Schneider

verſammlung nahm geſtern einſtimmig eine Reſolution an , daß dle
Sperre über die Firma Kovar aufrecht erhalten werden ſoll , bis
die ſ. Z. mit der Schneiderinnung vereinbarten Lohn⸗ und Arbeits⸗
bedingungen von Kovar eingehalten und die vorgenommenen Maß⸗
regeln zurückgenommen werden . Die Stimmung der Arbeiter gegen
die Innung war ziemlich gereizt ; in der Diskuſſton , die auf das
Referat des Vorſtandes des Stuktgarter Schneiderverbands , Holz⸗
häuſer , folgte , wurde unverblümt ausgeſprochen , „ daß gegen das
provokatoriſche Benehmen des Arbeitgeberverbands endlich energiſch
Front gemacht werden müſſe . Hier gebe es kein Rückwärts mehr ,
ſondern nur ein Vorwärt . “ Bekanntlich wurde früher ein allgemeiner
Schneiderſtreik nur durch das Entgegekommen der Meiſter vertindert ,

Raſtatt , 13 . Nov . Dem Nachſchub deutſcher Offtziere , der
demnächſt nach China abgeht , wird ſich auch der Diwpiſtonsgeiſtliche
von Raſtatt , Herr Hellänger , anſchließen . — In Elchesheim
fand am Sonntag eine Verſammlung ſtatt , in der das Projekt einer
Bahn über die Hardt erörtert wurde , welche die Orte Au g. Rh⸗
Illingen , Elchesheim , Steinmauern , Plittersdorf und Ottersdorf be⸗
rühren und in Raſtatt einmünden ſoll .

B0O. Kehl , 13 . Nov . Bei den Kanalfſationsarbeiten in det
Nähe der Gasfabrik wunde eine Bombe im Gewicht von 1 Zentneß
gefunden .

88 Freiburg , 13 . Nov . Erzbiſchöfl . Bauinſpektor Schroth
hat gegen das Urtheil des Schöffengerichts , das ihn wegen Beleivigung
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ihnen abgereiſt — wieder ſchien der Mond ſilbern und klar , wieder

lag über der ganzen Gegend dieſer ruhevolle Frieden , der geſtern
noch Eva entzückt hatte .

Heute berührte er ſie ganz anders , ihr Sinn war unruhig
und voll Zweifel .

Gertrud hatte ſie beim Abſchied ſtürmiſch umarmt .

„ O, Epchen , ich habe ihn ſo lieb und bin ſo thöricht , zu
Hoffen ! “ flüſterte ſie ihr in das Ohr . —

Wie es die oft recht verkehrte Erziehung der Großmutter
mit ſich brachte , war Gertrud in Allem , was ſie wünſchte und

Mollte , eigenſinnig und ſtürmiſch . Jetzt , wo Eva Ruhe hatte ,
rüber nachzudenken , fiel es ihr auf , wie hoffnungslos und be⸗

ktrübt das Mädchen noch am Nachmittag geweſen war . Offenbar
Hatte ſich Hermsdorff heut zum erſten Mal mit ihr mehr als ſonſt
beſchäftigt , aber Eva hatte auch deutlich geſehen , wie fern von

ſeder Abſichtlichkeit , ja wie ernſt und zurückhaltend auch diesmal

ſein Benehmen geweſen war .

Nun aber blieb Gertrud ſicherlich auf dem Herzenswunſch be⸗

then und ließ Brandſteins ſchlaues Werben vergeblich ſein .
Arme Gerzrud ! Sie gab den Einen auf , ohne den Andern

zu gewinnen .
Eva ſtand gedankenvoll auf der breiten Plattform der in

den Garten hinabfüßrenden Treppe . Tante Greta trat zu ihr .
» „ Warum wollteſt Du nicht ſingen , Eochen ? “ fragte ſie und

ſchlang ihren Arm um die feine Taille ihrer Nichte .
„Mir war nicht zum Singen zu Muthe , liebes Tantchen ! “

ſagte dieſe ehrlich , in der Hoffnung , ſo eine Möglichkeit zu
finden , das Erlebniß des Nachmittags zu beichten .

Cortſetzung folgt . )

Endlich waren die Gäſte ſämmtlich , auch Evas Eltern mit ;
Buntes Feuilleton .

— Ein rieſiger Walſiſch iſt kürzlich mit dem der Bergiſchen
Dampfſchifffahrt gehörenden Dampfer „ Neptun “ in den Ham⸗
burger Hafen gebracht worden und hat einige Tage ſpäter ziemlich
unbemerkt eine Rundfahrt durch einen Theil der Stadt gemacht.
Das Thier iſt zwiſchen Spitzbergen und der Bären⸗Inſel vom
Walfiſchfänger Ingebrikſten erlegt worden und ſoll nach einem
beſonderen Verfahren präparirt und dann in Hamburg und den
größeren Städten Deutſchlands zur Schau geſtellt werden . Es
iſt ein Finwal aus der Claſſe der Bartenwale und hat eine Länge
von 21 Metern , darf alſo mit Fug und Recht als ein „Rieſe der
Thierwelt “ bezeichnet werden . Sein Gewicht betrug nach dem
Fang 150 000 Pfund — allerdings unter Einſchluß von 18 000
Dorſchen , die man bei der Ausſchlachtung des Ungethüms als
Spuren ſeiner „letzten Mahlzeit “ in ſeinem Magen fand . Der
Rieſe wurde von der Walfiſchfangſtelle Trolfjord unter Leitung
des Präparators F. Friedrich ( aus Braunſchweig ) über Bergen
nach Hamburg geſchafft und wird jetzt von dem genannten
Präparator nach einem von ihm erfundenen Verfahren präparirt .

— Der Austrag der Wetten . Aus New⸗Nork wird
berichtet : Jetzt heißt ' s Zahlen ! — nämlich für die unglücklichen
Wetter , die den verfrühten Siegesbulletins der Demokraten gar
zu blind vertrauten oder die auch in ihrem Eifer die Parteiſache
durch ihren in Dollars ausgedrückten Glauben an den Sieg
fördern zu müſſen glaubten . Am Mittwoch , dem Tage nach
der Präſidentenwahl , haben Millionen Dollars ihren Beſitzer
gewechſelt . Hunderttauſend Dollars ſollen durch die Hände
einer einzigen Bankfirma gegangen ſein , während ein anderes
Haus mit einer halben Million arbeitete . Am Meiſten hat wohl
„ Boß “ Croker verloren , der 160 000 Dollars auf Bryans Wahl
geſetzt hat . Der ſchlaue Fuchs hat ſich jedoch zu ſichern gewußt .

Er ſcheint durchaus nicht ſo feſt an den Sieg ſeines Kandidaſen
geglaubt zu haben , wie er ſich ſtellte , oder er hatte nicht den Mulh
ſeiner Ueberzeugung , denn es iſt bekannt geworden , daß er

umfangreiche Ankäufe von Aktien gemacht hat , von denen es ſicher
war , daß ſie im Falle einer Wiederwahl Me Kinleys ſteigen
würden ! Seitdem ſoll er durch dieſe Spekulationen 200 000
Dollars rein verdient haben , ſo daß er auf der einen Seite mik
einem gehörigen Profit wieder eingebracht hat , was er auf der

anderen verlor . Verſchiedene Makler der Wallſtreet haben durch
ihr Wetten auf Me Kinley ein Vermögen erworben , ſo Louiß
Wormer 90 000 Dollars und Jakob Field 80 000 Dollars . Sehr
amüſant geſtaltet ſich jetzt der Austrag der zahlreichen abſonder
lichen Wahlenwetten , von denen in den letzten Wochen vor der
Wahl ſo viele Beiſpiele bekannt wurden . In dieſen Tagen wird

ſich den Amerikanern manches groteske Bild auf den Skraßen
bieten . Schon heute büßten einige Bryaniten , die ſich wunderliche
Wetten geſtattet haben . So wurde Charles Long , ein Bewohner
von White Plains , in einem mit Waſſer gefüllten Schubkarren
durch die Straßen gerollt und dann in Mehl und Eiern gewälzt,
ſo daß er eine Ark menſchlicher Eierkuchen wurde . Unter den
Spottreden der Bevölkerung zog ein anderer Demokrat durch

Broadway . Er krug ein Plakat mit der Inſchrift : „Dieſer Nart

ſtimmte für Bryan ; gebt mir bitte einen Fußtritt ! “ Da es aber

ein ſtämmiger Mann war , der eine gar drohende Haltung hatle ,
wagle es freilich Niemand , der freundlichen Einladung zu folgen ,
Ein anderer unglücklicher Bryanite verurſachte dadurch großt
Heiterkeit , daß er zu den höhniſchen Weiſen eines Trompeterkorpz
öffentlich eine Tracht harten Hickory⸗Nußbaumholzes in kleim
Stücke zerſägte . Andere luſtige Scenen ſtehen noch bevor . S0

wird man das Vergnügen haben , einen würdigen amerikaniſche
Bürger mit größtem Eifer mit Hilfe einer Feder eine kleine Erbſe

——

—

—

—

—

—

..

——.

ree

eee

d

—

e

eine Meile weit durch die Straßen treiben zu ſehen. Es wi



gen

gex⸗

hls

en,

er⸗
die
bis
its⸗

aß⸗
gen
dag
z⸗
das
iſch
hr ,
ner
rt .

der

ſter
. ,

deh

th
g
e⸗
e

en

uh

er
en

tit

er

he

15

＋

er

＋

t ,
＋

9

5 Mannheim , 14 . geovemper . General Anzetger . 3. Seite
Elſaß ) , der im Streit den Wagnergehilfen Ifdor

„ bwuüde vom Schwurgericht zu 8 Jahren Zucht⸗
ſingen brannten 2 Scheunen nieder .

Fahrläſſigkeit . Die Abgebrannten ſind

BVom Bodenſee , 18. Nov . Der Obſtverſandt aus der See⸗

gegend dauert in ungeſchwächtem Maße fort . In den letzten Tagen
wuürden

auf
der Eiſenbahnſtation Ueberlingen wiederum 18 Waggon

mit Ol rachtet Auf dem jüngſten Obſtmarkt in Radolfzell
belief ſich

f
e Zufuhr auf 36 760 Kilo Moſtobſt u. 342 Kilo Tafel⸗

obſt . Dasſelbe wurde raſch abgeſetzt ; es konute der ſtarken Nachfrage
nicht ganz genügt werden . Für Moſtobſt wurde pro 100 Kilo be⸗

5
zahlt : Aepfel 2 k 90 Pf . bis 4 Mk. , Birnen 3 Mk. 80 Pf . bis
4 M. 50 Pf . , während Tafelobſt 5 bis 8 M , Birnen 10 bis 12 Mk.
erzielten . — Aus der Feder des Herrn Dr . Hermann Sevin erſcheint
demnächſt eine intereſſante Schrift , welche den Titel führt „ Kaiſer
Rothbarts Fronhof Ueberlingen “ . Sie enthält u, a. das älteſte in
Ueberlingen noch vorhandene Steinbild aus der Hohenſtaufenzeit ;
die älteſte wohl noch vorhandene , und zwar in Ueberlingen im

Jahre 770 ausgeſtellte Pergamenturkunde und andere Dokumente
von kulturgeſchichtlichem Werth .

Pfalz , Heſſen und Uingebung .
eLudwigsbafen , 13. Nov . Der Stadtrath bewilligte

heute die entſprechenden Mittel zur Ehrung des Prinzr genten Luit⸗
pold anläßlich des 80 Geburtsfeſtes im März n. J . Dem Regenten
werden ebenſo viele Mark zur Verfügung geſtellt als 10 Prozent
der Bevölkerung ausmachen , alſo etwa 5000 . ; außerdem wird
ſeitens der Städte eine ſilberne Kaſſette geſtiftet , in der Urkunden
über lokale Ehrungen beigelegt werden . Die ſozialdem . Mitglieder
des Stadtraths waren gegen die Bewilligung . — An den pfälziſchen
Städtetag wird das Erſuchen gerichtet , die Bürgeraufnahmegebühren
einheitlich auf 50 M. herabzufetzen und Bayern und Nichtbayern
bei einer Wartezeit von 4 Jahren im Falle des unentgeltlichen
Heimatherwerbs gleichzuſtellen . — Der Ortspolizeibeſchluß wurde
dahin ergänzt , daß Wagen mit Eiſenſchienen oder ſonſtigen Gegen⸗
ſtänden , die beim Transport ein Geräuſch verurſachen , Stroh unter⸗
zulegen haben , um das Geräuſch zu vermindern . — Die Umgeſtaltung
des Mundenheimer Wäldchens in eine Parkaulage wird beſchloſſen
und die Stadtgärtnerei beauftragt , mit den Arbriten auf Grund
des vorgelegten Planes zu beginnen . Die anzulegenden Wege er⸗
teichen vorläufig etwa 3 ½ Kilometer . Später werden noch Re⸗
ſtaurationslokale in dem Parke hergerichtet , Spielplätze u. ſ. . , ſo
daß unſere an Spaziergängen ſo arme Stadt bald einen kleinen Er⸗
holungsplatz erhält .

* Frankenthal , 13 . Nov . Vor der Skrafkammer des hieſigen
dgerichts ſollte gegen den Reichstagsabgeordneten und Weinguts⸗

Ellerſtadt wegen eines Vergehens gegen die
R. St . . B. verhandelt werden . Der Anklage

ſprochenen Vorgänge zu Grunde , die ſich
und einem katholiſchen Kaplan bei einer in
n Fronleichnamsprozeſſion abgeſpielt haben .

ſicht auf die Prozeſſion eine ſehr dringliche Fahrt
e, ſoll nach Beendigung der ſtattgehabten Ausein⸗

der Rückkehr zu ſeinem Geſchirr eine Aeußerung
geblich eine Beſchimpfung einer Einrichtung
nämlich der Fronleichnamsprozeſſton , erblickt

gegenwärtig zum Zwecke der Theilnahme an

einer in der A heit
der Beſteuerung der Schaumweine ſtatt⸗

findenden genkonferenz in Berlin anweſend ſein muß ,
iſt die Verhandlung bis auf Weiteres vertagt worden .

Vom oberen Haardtgebirge , 13 Nov . Die Witterung war
für die Ausreifung des Rebholzes bis jetzt äußerſt günſtig . Die
Nachfrage nach 1900er hält zwar immer noch an , iſt aber nicht ſo
bedeutend , wie mau vor einigen Wochen ſich vorſtellte In der
Edenkobener Gegend wurden einige bedeutende Verkäufe in „ Neuem “
von 320 bis 430 Mark abgeſchloſſen . Im Bergzaberner Kanton
wechſelten 1900er zu Preiſen von 235 —260 Mk . und etliches bis zu
280 Mk. und in Landau 1900er Portugieſer von 200 Mk. und in
den benachbarten Weinorten Weißweine von 280 bis 310 Mark ihre
Eigner . Alles fürs Fuder .

FKaſſel , 13. Nov . Der Mädchenmörder Fabrikarbeiter
Pflaeging, welcher ſeine Schwägerin Fräulein Fuhrmann wegen
ihres Sparkaſſengeldes am 22. April am Jungfernkopf , unweit Kaſſel ,
ermordete , iſt heute früh um 7½ Uhr im Gefängnißhof durch Scharf⸗
richter Reindel mit dem Richtbeil enthauptet worden .

Aſchaffenburg , 13. Nov . Auf dem hieſigen Bahnhofe ent⸗
ſtieg am Samſtag Nachmittag ein Herr in auffallender Haſt dem
um 2 Uhr 35 Min . von Darmſtadt ankommenden Zuge und eilte
dem Ausgange zu. Einem Bahnpoliziſten fiel es auf , daß an einer
Seite der Bart des Reiſenden ſich etwas von der Backe abgelöſt
hatte Auf ſeine Frage : „ Sagen Sie einmal , weshalb tragen Sie
einen angeklebten Bart ? “ erhielt er barſch zur Antwort : „ Weil es
mir Vergnügen macht . “ Da der Kragen und Anzug des Reiſenden
Blutſpuren krug , machte ihn der Beamte darauf aufmerkſam mit
den Worten : „ Ah, daun haben Sie wohl auch die Blutſpuren da
nur zum Vergnügen ! “ Hierauf wurde der Betreffende vorläufig in
Haft genommen Man darf auf das Ergebniß der weiteren Er⸗
mittelungen geſpannt ſein .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Babiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .

Der Freiſchütz .
Der gute Eindruck den Frl . Hilda Schöne mit ihrer

argarethe auf uns gemacht hatte , wurde durch ihre geſtrige Leiſtung
als Agathe nicht verſtärkt . Die Stimme klang öfters hohl und der

kängel an eigner Empfindung , an Gefühl , trat im Spiel ſowohl
wie im Geſang noch mehr zu Tage als am Sonntage . Die aroß

Religion ne
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der katholiſche

ein gar nicht mehr ungewöhnlicher Anblick ſein , wenn man Leuten

begegnet, die ihre Kleider verkehrt angezogen oder Bart⸗ und

Haupthaar zur Hälfte geſchoren haben . In der Börſe wird ein

Makler zehnmal hinter einander den ſchönen Vers : „ Marie hatte
ein kleines Lamm u. ſ. . “ aufſagen , im Centralpark wird ein

unglücklicher Mann fünf Stunden lang wie ein Kranich auf einem
Beine ſtehen , und man braucht ſich gar nicht zu wundern , wenn

mon auf der Straße ſieht , wie ein Weißer — horribile dictu !

einer Negerin um den Hals fällt und ſie auf beide Wangen küßt .

Aber das Alles iſt noch verhältnißmäßig harmlos . Ein unglück⸗
ſeliger Mann hat ſich verpflichtet , im Falle der Niederlage Brhans
den ſchrecklichen Boxer John Sullivan auf der Straße zu ohr⸗
feigen ; was das bedeutet , braucht nicht näher erläutert zu werden .

Dagegen ſind einige Farmer im Weſten noch glücklich zu preiſen ,

die ſich nur verpflichtet haben , einen Zuchteſel dreißig Tage am

Schwanze zu ziehen . Beinahe tragiſch aber wird der Ausgang
der Wette für die Leute , die ihre Farm , ihren Stall oder ſelbſt
wie Einer , ihre Freiheit eingeſetzt haben . Und der unglücklichſte
don Allen iſt der junge Bryanite , deſſen Verbindung mit der

Geliebten von dem Vater derſelben von der Niederlage Me Kin⸗

leys abhängig gemacht war . . Und auf der anderen Seite wird
der Mann aufathmen , der ſich verpflichtet hatte , ſeine Schwieger
mutter auf dem Rücken zu tragen , falls Bryan gewählt würde⸗

— Eiſenbahnunfälle aus früherer Zeit . Das furchtbare

Eiſenbahnunglück, das eine Anzahl blühender Menſchenleben in

einem Nu dahinraffte , hat die Theilnahme der ganzen civiliſirten
Welt in hohem Grade erregt . Derartige Unfälle ſind , wenn ſie
auch glüklicher Weiſe ſelten vorkommen , bei aller Vorſicht und be

ſtrengſter Ueberwachung , nicht völlig zu vermeiden . Forderte

doch ſchon die Eröffnung der erſten Eiſenbahn der Welt , die von

Liverpool nach Mancheſter ging , am 15 . September 1830 ih⸗
Opfer ! Die Lokomotive „ Northumbrian “ , ſo leſen wir in den
L. N. . , führte den erſten Zug , in dem Stephenſon , der Herzog
von Wellington , der Staatsfekretär Sir Robert Peel und andere

Arſe war nicht ganz befriedtgend ; famentlich waren eß die Plans⸗
Stellen, die zu wünſchen übrig ließen ; auch die Cavatine im letzten
Akte ließ nicht zum vollen Genuſſe kommen . Gin reizendes Nennchen
war dagegen Frl . Fladnitzer .
Typeater⸗Rotiz Die Jutendanz theilt mit : Sonntag , 18. Nov
findet die zweite Nachmittags⸗Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen
halt . Zur Aufführung gelangt die Oper „ Alleſſandro Stradella “ .
Aufang 3 Uhr . — Abends wird zur 150jährigen Geburtstagsfeier
des Reichsfreiherrn Wolfgang Heribert von Dalberg Shakeſpeare ' s
Zulius Cäſar “ neu iunſcenirt , mit theilweiſe neuen Dekorationen in

Scene gehen . Ein Prolog wird dieſe Vorſtellung eröffnen . Anfang
5 Uhr . Für die Oper „ Die Königin von Saba “ von Goldmark

deren Erſtaufführung an der hieſigen Bühne auf Sonntag den 25.
November angeſetzt iſt werden die neuen Coſtüme in der Herren⸗ und
Dameuſchneiderei des Hoftheaters angefertigt . Die neuen Delorationen
ſind theilweiſe durch die Herren Auer und Remler hier hergeſtellt ,
theilweiſe kommen dieſelben aus dem Atelier der Herren Kautsky
und Roktonara in Wien . Es iſt darauf Bedacht genommen worden ,
daß dieſe Dekorationsſtücke auch der Ausſtattung anderer Opern zu
Gute kommen werden . Inbeſondere werden die „ Zauberflöte “ und
„ Aida “ von dieſer Neuanſchaffung Vortheil haben . — Herr Dr . Tyrolt ,
welcher z. Z. am Hoftheater in Stuttgart eine Reihe von Gaſtrollen
abſolvirt , wird Donnerſtag den 29. November zum erſten Male hier
auftreten und zwar als „ Schöllhofer “ in dem Volksſtück „ Das grobe
Hemd⸗ von Karlweiß . Ais zweite Gaſtrolle ſpielt derſelbe den
„Schalander “ in Anzengruber ' s Volksſtück „ Das vierte Gebot “ , welches
Stück bei dieſer Gelegenheit hier erſtmalig zur Darſtellung gelangt .

Philippie „ Miſſion “ , eine Art von krivial⸗romanhafter Pa⸗
rallelhandlung zur Affaire Dreyfus batte im Berliner Leſſingtheater
nach der Frankf . Zig . einigen äußeren , nicht allzuſtarken Erfolg .

Prozeß Sternberg .
Landgerichtsdirektor Müller eröffnet die Dienſtags⸗Sitzung
im kleinen Sitzungszimmer der 9. Strafkammer , das die Zahl
der erſchienenen Zeugen kaum zu faſſen vermag . Der Staats⸗
anwalt theilt mit , daß nach einer Bekundung eines der vor dem

Kriminalgerichtsgebäude poſtirten Schutzleute am Montag eine

Anzahl von Detektivs mit einigen der jugendlichen
Zeugen in einem benachbarten Lokale gezecht und ge⸗

haben ſollen , bis die Mädchen ſtark animirt geweſen
eien .

Der erſte Zeuge iſt Kaufmann Schneider aus Frank⸗
furt a. O. Er beſtreitet , öfter als dreimal die Frieda Woyda ge⸗
ſehen oder geſprochen zu haben . Er habe niemals das Kind unſttt⸗
lich berührt und ſtehe auch der von der Zeugin Klara Fiſcher aus⸗

gegangenen Denunziation vollſtändig fern . Er habe keine

Ahnung davon gehabt , daß ſeine Perſon mit dieſer Sache ver⸗

quickt werden ſollte . Die Behauptung , daß er aus Gründen dieſes
Prozeſſes nach London gegangen ſei und von dort aus den Auf⸗
trag gegeben habe , Haus und Geſchäft zu verkaufen , treffe nicht
zu . Er ſei aus rein privaten Gründen und wegen ſeiner Be⸗

ziehungen zu Frl . Klara Fiſcher nach London gegangen und habe
ſich durch ein Schreiben an den Staatsanwalt von dort aus bereit

erklärt , als Zeuge zu erſcheinen .
Fräulein Klara Fiſcher überreichte einige ihr von ihrer

Schweſter aus Amerika zugegangene Briefe . In dem erſten
ſpricht Margarethe Fiſcher ihr Entſetzen darüber aus , daß Anna

Wender von ihr fort und nach Deutſchland zurückgegangen ſei ,
um gegen ſte und für Sternberg zu zeugen . Sie weine Tag und

Nacht , ſei elend und krank und würde am liebſten ihrem Leben

ein Ende machen . Sie ſchwöre beim Andenken ihrer Mutter , daß
ſie niemals ein Mädchen überredet habe . Sie habe an Herrn
v. Tresckow einen Brief gerichtet und ſich zur Rückkehr nach Berlin

bereit erklärt , wenn ihr folgende Bedingungen erfüllt werden :

1. mildernde Umſtände , 2. freie Fahrt 2. Klaſſe , 3. freier Nück⸗

transport des Hundes Cäſar , 4. Verpflegung des Cäſar auf
Staatskoſten während ihrer Unterſuchungshaft und etwaigen
Strafe . ( ) In einem anderen Briefe regt ſie bei ihrer Schweſter
an , daß ihr ein Vertheidiger beſtellt werden möge . In einem

dritten Briefe verwahrt ſie ſich gegen den Vorwurf , daß ſie ihrer⸗
ſeits den Verdacht auf Herrn Schneider gelenkt habe .

Der Direktor des Detektiv⸗Inſtitut „ Jus “ Herr Schulze hat
umfangreiche Recherchen für den Angeklagten Sternberg angeſtellt
und , wie er ſagt , für ſeine Bemühungen bis zu der erſten Verhand⸗
handlung 6000 Mark Honorar erhalten Im Falle des Er⸗
folges ſeiner Bemühungen ſei ihm ein Exrtrahonorar von
50000 Mark durch Herrn Sternberg zugeſichert . Auf Befragen
des Vorſitzenden erklärt der Zeuge, daß er vor längerer Zeit wegen
Fluchtbegünſtigung zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden
iſt . Der Zeuge überreicht ein Schriftſtück , wonach er für ſeine
Thätigkeit in einem Falle Brinkmann vom Juſtizminiſter eine Be⸗

lobigung erhalten hat . Der Staatsanwalt richtet an den

Zeugen eine ganze Reibe von Fragen , die auf ſeine Thätigkeit
in einem Eheſcheidungsprozeß Bezug haben . Der Staatsanwalt
behauptet , daß der Zeuge in einem Ebeſcheidungsprozeß von
einem Ehemann angenommen worden ſei , ſich an die Ehefrau heran⸗
gemacht und ſich von ſeinem eigenen Detektiv habe beobachten laſſen .
Auf Befragen des Staatswalts beſtätigt der Zeuge , daß er nach
einer von ihm herausgegebenen Reklame⸗Broſchüre ſein Geſchäft
unter der Deviſe „ Für Recht und Wahrheit “ betreibe und daß er

eeeeeer aae

Berühmtheiten Englands ſaßen ; in gewiſſen Abſtänden folgten
noch ſieben Züge . In dem 17 Meilen von Liverpool entfernten
Packſide hielten die Lokomotiven an , um Waſſer einzunehmen .
Der „ Nothumbrian “ wollte hier die übrigen Züge bei ſich vorbei⸗

laſſen . Einer der Fahrttheilnehmer , der um das Zuſtande⸗
kommen dieſer erſten Eiſenbahnlinie hochverdiente Huskiſſon , ver⸗

ließ ſeinen Wagen , um den Herzog von Wellington zu begrüßen .
Soeben hatte er die ihm freundlichſt zum Wagen heraus entgegen⸗
geſtreckte Hand des Siegers von Waterloo gefaßt , als die Um⸗

ſtehenden ihm ängſtlich zuriefen : „ Steigen Sie ein , Sir ! Die

Lokomotive kommt ! “ Huskiſſon ſuchte , verwirrt wie er war , um

die offene Wagenthür , die über die nebenliegenden Schienen
hinausragte ( ) , herumzukommen , da brauſte die „ Rakete “ heran ,
warf ihn zu Boden und zermalmte ihm ein Bein . Huskiſſon hatte
noch Kraft , die Worte auszuſtoßen : „ Ich muß ſterben ! “ Er gab
noch an demſelben Abend im nahen Pfarrhauſe von Eccles ſeinen
Geiſt auf . Damit fiel ein düſterer Schatten auf dieſe erſte Eiſen⸗
bahnfahrt der Welt . Der Herzog von Wellington war nur mit

Mühe zu bewegen , weiterzufahren , er ließ ſich endlich dazu über⸗

reden , aber mit dem Feſtjubel war es aus . Auf der Leipzig⸗
Dresdner Bahn , bekanntlich der erſten Sachſens , fand das erſte
Unglück am 12 . April 1839 bei Wurzen ſtatt . Dabei wurde ein

Paſſagier verletzt , der , jedoch nur aus „Billigkeitsrückſichten “, die

Kurkoſten ausgezahlt erhielt . Das furchtbarſte Unglück ſeit Er⸗

bauung der Eiſenbahnen trug ſich am 8. Mai 1842 auf der Rive

Gauche⸗Bahn zwiſchen Paris und Verſailles zu . Die beiden vor⸗

geſpannten Lokomotiven entgleiſten , die ihnen folgenden Wagen
hürmten ſich auf einander , im Nu brannte der ganze Zug , und

weihundert Perſonen waren in wenigen Sekunder

weiter nichts als ein Häufchen Aſche , darunter der berühmte Welt⸗

imſegler Dumont ' Urville mit ſeiner Familie .
— Kampf mit einem Pavian . Eine aufregende Scen⸗

pielte ſich unlängſt — wie aus Capſtadt berichtet wird — auf

der im gebirgigſten Theil der Capkolonie gelegenen Farm eines

in der erſten Verhandlung gegen Sternberg wegen Verdachts der
Begünſtigung unbeeidet geblieben iſt . erklärt , daß er
Niemand degünſtigt habe und daß er nicht die Szene in der Re⸗
ſtauration mit dem Mädchen , die der Staalsauwalt erwähnt hatte ,
hervorgerufen habe . Um den ungünſtigen Eindruck , der durch dieſe
Fragen des Staatswalts hervorgerufen werden könnte , zu paraly⸗
ſiren , hebt Rechisanwalt Dr . Werthauer hervor , die Thätigkeit des
Zeugen in der Sache des penſionirten Steuererhebers Brinkmann ,
der wegen Meineids verurtheilt , dann aber auf Grund der recher⸗
chirenden Thätigkeit des Herrn Schulze im Wiederaufnabmeverfahren
freigeſprochen worden iſt , ſei von dem Vertreter des Juſtizminiſters
durchaus anerkannt worden , indem Herrn Brinkmann nicht nur ſeine
Koſten erſetzt und eine Entſchädigung für unſchuldig verbüßte Strafe
zugebilligt worden iſt , ſondern man ihm auch die 750 . , die er
Herrn Schulze zu zahlen hatte , mit Rückſicht daraof erſetzt hat , daß
des letzteren Dienſte von weſentlicher Bedeutung waren .

In der weiteren Verhandlung beantragten die Vertheidiger ,
der Gerichtshof ſolle ſich für unzuſtändig erklären , weil die

Frieda Woyda früher ausgeſagt hatte , ſie ſei mit Gewalt zu un⸗

Der Ze laeuge

züchtigen Handlungen gezwungen worden . Dieſer Punkt der Ausſagen
dürfe nicht ausgemerzt werden . Nach der Ueberzeugung der Ver⸗

theidiger ſei dann aber das Schwurgericht zuſtändig . Die Vexrthei⸗
diger beantragen ferner die Vernehmung der Margarethe
Fiſcher in Newyork . Der Gerichtshof beſchloß bezüglich des erſten
Antrages , dieſe Frage von Fall zu Fall im Auge zu behalten

un

nach Schluß der Bespeisaufnahme darüber zu entſcheiden . Bezüglich
des zweiten Antrages beſchloß das Gericht , zu verſuchen , die Zeugin
vor ein ordentliches Gericht zu laden und ihr die Ladung und den
Betrag der Herreiſe telegraphiſch zu übermitteln .

Es folgt hierauf die Vernehmung der jetzt 16jährigen Zeugin
Auguſte Callis , die die Belaſtungszeugin in einem der beiden
neuen Anklagefälle iſt . Sie iſt bei der Fiſcher mit einem Herrn zu⸗
ſammengetroffen , der aber der Angeklagte Sternberg n i.

Sß

habe früher in der ihr vorgelegten Photo agt

Mann wieder erkannt , ihre frühere 2
kenne Herrn Sternberg nicht . Der betr .
Sie beſtreitet , von dritter Seite , namentlich
einflußt worden zu ſein . Sie gibt zu, ſchon m
Verkehr geſtanden zu haben , behauptet aber ,
einen anderen Lebenswandel begonnen zu
hauptet , daß ſie das erſte Mal die Unwaß
Frau Hausmann ihr das nahegelegt habe . 8 728
Direktor Luppa geweſen , um Geld zu erhalten , und da
nicht erhielt , habe ſie geſagt , die Zeugin ſolle nur ſo, wie geſchehen ,
außſagen , das könne gar nicht ſchaden . Angekl . Sternberg glaubt ,
daß eine ganze Reihe von Momenten vorliegt , die zeigen , daß die

erſten Ausſagen der Zeugin unwahr ſein müſſen . Es werden die

Protokolle der erſten Vernehmung verleſen . Der Voyſitzende beßt
hervor , daß die Vernehmung ſehr ausgedehnt geweſen ſei und ſich
auf alle möglichen Einzelheiten erſtreckt habe , die der Zeugin unmög⸗
lich entfallen ſein können . Auf Befragen des Vorſttzenden erklärt die

Angeklagte Wender , daß nicht Sternberg , ſondern ein Graf , deſſen
Namen ſie nicht nennen wolle , der betr . Mann geweſen ſei . Die Ber⸗

nehmung der Zeugin Callis wird hierauf unterbrochen und die

Sitzung auf Donnerſtag 9½ Uhr vertagt . Die Mittwochs⸗Sigung
fällt aus , um Zeft zu der Suche nach den Briefen der Pfeffer in den

Geſchäftsräumen des Angkelagten Sternberg zu gewinnen .

Neueſte Nachrichten und Celegramme.
* London , 13 . Nov . Das Amtsblatt macht bekannt , daß

das Verbot der Waffenausfuhr nach Transvaal

und dem Oranje⸗Freiſtaat wieder aufgehoben ſei .
* Bukareſt , 13 . Nov . Heute begann vor de

unter großem Andrange des Publik :
Ermordung Fitkowski ' s und f. Michaileano , i

wegen des Komplotts gegen die Könige von Rumänien und Ser⸗

bien . Heute wurde nur der Bulgare Boiciu Klieff , der Mör⸗

der Fitkowski ' s , vernommen . Er geſteht das Verbrechen mit allen

Einzelheiten ein und will den Mord im Auftrage Saratows be⸗

gangen haben .
* Madrid , 18 . Nov .

t *

ſeit

Der Miniſter der öffentlichen Ar⸗

dzden richtet heute ein Rundſchreiben an die Eiſenbahninſpektoren ,
sskin er ſie anweiſt , deniſenbahngeſellſchafteg eine

Jeldſtrafe von 1500 Peſ . aufzuerlegen , wenn ſie demPublikum
nicht hinreichend Wagen zur Beförderung von Waaren mit den

gewöhnlichen Güterzügen zur Verfügung ſtellen . Die Blätter

halten die Maßregel für den erſten Schritt des Miniſters , die

Eiſenbahngeſellſchaften zur genaueſten Erfüllung ihrer Verpflich⸗

tungen zu zwingen .
* Waſhington , 13 . Nov . Im heutigen Kabinetsratth

drückte Mac Kinley die Hoffnung aus , daß jedes Mitglied
des Kabinets für die nächſten vier Jahre im Amte verbleibe . Der

Ausfall der Wahlen ſei ſeiner Meinung nach ein Beweis , daß
das Land mit jedem Verwaltungszweige der Regierung zu⸗

frieden ſei .
1

ee

vornehmen Holländers Namens van Niekerk ab . Der Farmer
war mit einigen bei ihm weilenden Landsleuten gerade von einer

erfolgreichen Jagdſtreife durch die Berge zurückgekehrt , als man

einen Babuin von ungewöhnlicher Größe einen nahen Abhang

hinabklettern ſah . Als das Thier unten anlangte , wurde es von

den noch in großer Erregung befindlichen Jagdhunden ſofort

wüthend attaquirt . Die Männer ſahen dem eigenartigen Kampfe
aus geringer Entfernung zu . Dem Pavian ſchien das Rencontre

geradezu Vergnügen zu bereiten . Aber was für ihn ſelbſt
Spielerei war , bedeutete für ſeine kläffenden , heulenden Angreifer
den Tod . Sie begannen einer nach dem andern , winſelnd und
ihre ſchrecklichen Wunden leckend , ſich von der Arena zurückzu⸗

ziehen . Einigen der armen Vierfüßler waren die Knochen bloß⸗

gelegt , zweien hingen die Eingeweide heraus , und einei rieſigeg
Hetzhunde , der in der Verfolgung von Raubthieren auf dem Velde
nicht ſeinesgleichen hatte , war die Kehle und der halbe Leib auf⸗

geſchlitzt. Eine breite Blutſpur zurücklaſſend , ſchleppte ſich das

Thier dis zu ſeinem Herrn , zu deſſen Füßen es zuſammenbrach
die Situation wurde ſehr ernſt . Unter den noch unverletztenHunden
befanden ſich drei werthvolle Exemplare , die der Farmer um jeden

Preis retten wollte . Aus Furcht , einen ſeiner Lieblinge zu

treffen , wagte van Niekerk nicht , zu ſchießen. Ehe ſeine Freunde

ihn aber daran hindern konnten, ſtürzte er ſich, nur mit dem

Jagdmeſſer bewaffnet , zwiſchen die kämpfenden Thiere . Der

Affe bemerkte ſofort die Annäherung des neuen Angreifers und

indem er die vierbeinigen Gegner zur Seite ſchleudert , holte er

mit ſeinem rechten Arme zu einem gewaltigen Schlage aus , Häkte

dieſer Schlag den Holländer ins Geſicht getroffen , wie es unver⸗

tennbar in der Abſicht des Babuin lag , ſo würden ihm die Kinn⸗

laden zerſchmettert worden ſein . Er wich jedoch im letzten
Moment geſchickt aus , und ſo ſauſte der Hieb auf ſeine linke

Schulter nieder . Durch die Wucht zwar zu Boden geworfen ,
affte ſich Niekerk aber doch ſchnell genug wieder auf , um der

Beſtie , die gerade Miene machte , ihre langen haarigen Arme um
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Eiſenbahnunglück bei Mönchenſtein .

Baſel , 18 . Nov . Der Schnellzug von Lauſanne nach
Baſel ſoll um 1 Uhr bier eintreffen . Er iſt bei Mönchenſtein ,
wenige Kilometer vor Baſel , auf einen Güterzug aufgefahren

infolge falſcher Weichenſtellung . Durch Bremſen wurde der

Anprall gemildert , ſodaß nur ein Güterwagen zertrümmert wurde .

Durch den heftigen Zuſammenſioß wurden laut Bad . Landesztg
wei Reiſende Schweizer Nationalität , im Schnellzug ſchwer
jedoch nicht lebensgefährlich verletzt . Der Güterwagen war mit Vieh
belaben , das zumtheil getödtet worden iſt . Eine Hilfslokomotive
brachte den Schnellzug , ebenſo die Poſt nach Baſel . An der Frei⸗
machung der Strecke wird gearbeitet . Der Materialſchaden iſt
bedeutend .

* 5 ＋

Zur Lage in China .
Letzte Nachrichten .

Berlin , 13 . Nov . Ueber den Marſch des Majors
Graham und die Vorgänge bei den Ruſſen nördlich von

Shanhaikwan meldet Graf Walderſee weiter : Die Kolonne

Graham iſt am 8. d. in Peking eingetroffen . Sie hatte auf dem

Marſch nur bei Hſianghohſien den gemeldeten unbedeutenden Zu⸗
ſammenſtoß mit berittenen Boxern . Die durchzogene Gegend war

ſonſt friedlich . Die ruſſiſche Kolonne befreite nördlich von Shan⸗
haikwan Miſſionare unter Biſchof Abelſon . Die Jägerkompagnie
iſt am 9. d. in Peting eingetroffen .

Kiel , 18. Nov . Die ruſſiſchen Torpe doboote „ Delphin “
und „ Poit “ gingen Abends durch den Kalſer⸗Wilhelm⸗Kanal ab , um
mit den voraufgegangenen Torpedobooten „ Skat “ und „ Kaſſatha “

in Breſt zuſammenzutreffen und von dort die Reiſe nach Oſtaſien
ſortzuſetzen .

* Petersburg , 13 . Nov . Berſcht des Generalſtabs vom
26 . Oktober : Im Einvernehmen mit Graf Walderſee ſandte
Lenewitſch drei Kolonnen gegen nordweſtlich von Tienbſin auf⸗
gebauchte Boxerbanden . Die erſten beiden Kolonnen kehrten

Fzurück , nachdem ſie die Boxer , die in den Dörfern Dangenton und

tantſchwang veyſchanzt waren , zerſtreut hatten , wobei ein Koſak
herwundet wurde , Die 3. Kolonne , beſtehend aus einer Halbkom⸗
pagwie Schützen und 15 Koſaken , wurde von den Chineſen umzingelt ,

hielt ſich aber , bis ſie von General Zerpitski mit 2 Kompagnien und
4 Geſchützen befreit wurden . Zwei Schützen fielen . 4 Offtziere und
36 Schützen wurden verwundek .

* London , 13 . Nov . Ein Arkikel des „ Globe “ enthält die
Bedingungen , worüber die Geſandten ſich geeinigt haben . Das
Waffeneinfuhrberbot hält „ Globe “ für nußlos , da China Waffen
ſelbſt herſtellen könne . Was den erwarteten MWiderſtand der Kaiſerin⸗

iktwe gegen die Hinrichtung der ſchuldigen Beamten und Prinzen
und gegen den Erlaß der Proklamationen angeht , ſchlägt das Blatt
bor , die Mächte ſollten die Kaiſerin durch Hunger zur Unter⸗

werfung zwingen , indem ſie die Einnahmen aus den Seczöllen , die in

Die kafſerliche Schatzkammer fließen , beſchränken . Die letzten Ziele der

Mächte müßten ſein , China in eine ſolche Lage zu verſetzen , daß es

ſeine Geſchicke ſelbſt beſtimmen könne , und China zu überzeugen , daß
bie Mächte keine weitergehenden Beweggründe haben . Deshalb be⸗
dauret der „ Globe “ das ruſſiſche Vorgehen am Amur , in der Mand⸗
churel , und empfielht , Europa möge zu einer Verſtändigung kommen ,

aum die ruſſtſchne Uebergriffe zurückzuweiſen . Die „ St . James
Gazette “ begrüßt die in Paotingfu vollzogene Beſtrafung und
Enthauptung der chineſiſchen Beamten und ſagt , der Appell Oi⸗Hung⸗
Aſchangs werde die Amerikaner nicht merklich beeinfluſſen . Das Blakt

Märt die Bedingungen der Geſandten für ausgezeichnet , bezweifelt
ihre volle Durchführbarkeit .

London , 13 . Nov . Ein heute über Shanghaf eingegangenes
belgeranim aus Tienkſin ohne Datum berichtet , daß der Kommandeur

deß deyrrſchenoſtaſtaliſchen Expeditionskorps , Generalleutnant Leſſel ,
eimrparade über die deutſchen Truppen abhielt und den einzelnen
Regimentern die von Kaßſer Wilhelm berliehenen Fahnen übergab .

In einer Anſprache drückte der Kommandeur die Hoffnung aus , daß
Die Truppen die Fahnen unbefleckt erhalten würden , nicht nur durch
Mutth in der Schlacht , ſondern auch durch ihre Haltung in den Zeiten
des Ffriedens . — Die Deutiſchen bilden ein Korps berittener

und verwenden dazu chineſiſche Ponies . — General
urropw mit der indiſchen Kavallerietruppe iſt nach Shanhafkwan

aufgebrochen . Er wird auf ſeinem Wege das Gebiet , durch das er
kommt , vekognosziren .

Peläng , 13 . Nov . Das Gerücht vom Tode der
ſerin⸗Wittwe erhält ſich , es liegt aber nichts Beſtäligen⸗

des vor .

Tokio , 12 . Nov . Aus Pingliang in der Provinz Kaiſu wird
1: Prinz Tuan kam vor einigen Tagen auf der Reiſe nach

Ninghſia hier durch . Der Prinz ſoll ſich dorthin zum Aufenthalt bei
2 — — — — —ͤ — ñ —
ſeinen Körper zu ſchlingen , rechtzeitig entgegenzutreten . Der be⸗

rite Mann ſtieß dem Pavian ſein Meſſer bis ans Heft in den

ib . Dem krafklos zurücktaumelnden Geſchöpfe wurde nun von
den anderen Jägern bald der Garaus gemacht .

— Das letzte Lebeuszeichen . Die Furcht vor dem Lebendig⸗
begrabenwerden iſt ſo weit verbreitet , daß die Mittel , den ein⸗

getretenen Tod mit Sicherheit und Schnelligkeit nachweiſen zu
können , immer große Aufmerkſambeit erregen . Das einfachſte
von allen wäre jedenfalls ein Verfahren , das im Pariſer „ Jour⸗
Ral de Medicine “ vorgeſchlagen wird . Darnach könnte man ein

unbedingt zuverläſſiges Mittel , einen ſcheinbaren von dem wirk⸗

lichen Tode zu unterſcheiden , darin erblicken , daß man eine
hrennende Kerze kurze Zeit an die Haut hält , bis ſich eine Blaſe

Hildet , was bald geſchieht . Iſt noch Leben in dem Körper , ſo iſt
die Blaſe mit einer ſeriöſen Flüſſigkeit gefüllt , was nach
phyſtologiſchen Geſetzen der Fall ſein muß ; iſt der Tod aber
bereits eingetreten , ſo gehorchen die Gewebe nur den phyſtkaliſchen
Geſetzen , und dieſe veranlaſſen , daß ſich die in dem erhitzten
Gewebe befindliche Flüſſigkeit in Dampf verwandelt . Enthält
eine ſolche Blaſe alſo nur Dampf , ſo iſt der Körper als Leiche zu
betrachten , das Leben dagegen iſt noch nicht entflohen , wenn der

halt der Blaſe flüſſig iſt . Ein anderes Verfahren erfordert
Awas mehr Vorbereitungen , iſt dafür aber noch genauer , indem

ch durch ſeine Anwendung auch der Grad des etwa noch vor⸗
indenen Lebens beurtheilen läßt . Waller , der über dieſen

gegenſtand vor der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften ſprach ,
Aßte ſich auf folgenden Grundſatz : Lebende Materie reagirt auf

lektriſchen Reiz dadurch , daß ſie einen in derſelben Rich⸗
dexlaufenden Nachſtrom erzeugt , todte organiſche Stoffe

agegen rengiren nicht auf einen ſolchen Reiz , oder doch nur als

ige von Polariſation in umgekehrter Richtung . Dieſe Er⸗

ſcheinung ſoll ſich durchgreifend bei allen organiſchen Körpern ,
khierſſchen oder pflanzlichen , bemerkbar machen . Die Reaktion

uf einen elektriſchen Reiz iſt das letzte Lebenszeichen und kann

angewandt werden , um gewiſſermaßen den noch vorhandenen
Betrag des Lebens zu meſſen , der in einem Theil eines im Ab⸗

ſterben begriffenen Körpers geblieben iſt . Im Weſentlichen iſt
zur Vornahme dieſer Unterſuchung außer einem Elektrizitäts⸗
erzeuger nur noch ein Galvanometer zum Meſſen des Stromes

othwendig .

dem ihm berwandken Gouverneur begeben . Die Reſſe wird geheim
unternommen . MPung lu befindet ſich auf der Neiſe nach Tſchangau ,
der Aufenthalt des Prinzen Tſching iſt unbekannt .

Telegramme .

* London , 14 . Nov . Der „ Standard “ meldet aus

Shanghai vom 10 . : Robert Hart ſei dazu beſtimmt ,
mit den Vertretern der fremden Mächte die Höhe der Ent⸗

ſchädigungsſumme und den Zahlungsmodus feſtzuſtellen .
Einem kaiſerlichen Edikt zu Folge ſoll Lihungtſchang zum

Generaliſſimus der Nordarmee an Stelle Hunglus ernannt wor⸗
den ſein .

* London , 14 . Nov . Die „ Times “ meldet aus Shang⸗
hai : In der Eingeborenenpreſſe heißt es : Liukunyi habe
Tſchanſchitung aufgefordert , ſich den gegen Singanfu und

Hankau gerichteten Expeditionen zu widerſetzen .
* ** *

Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )
* Berlin , 14. Noobr . Das „ Berl . Tagbl . “ meldet : Die vor

etwa Jahresfriſt von ruchloſer Hand verſtümmelten Nebenfiguren
in der Siegesalle wurden geſtern durch neue Marmorbüſten erſetzt

Brüx , 14 Nov . Im Plutoſchacht bei Wieſa haben

zwei Exploſionen ſchlagender Wetter ſtattgefunden⸗
18 Perſonen ſind todt , darunter 4 Betriebsbeamte , 19 ſchwer , 10

leicht verletzt .
* Stockholm , 14 . Nov . Nach der neuen Heeres⸗

ordnungsvorlage wird die Dienſtzeit auf 365 Tage aus⸗

gedehnt . Die jährlichen Ausgaben der vorausſichtlich in 12 Jahren
durchgeführten Vorlage werden auf 45 888 000 Kr . veranſchlagt .

* Madrid , 14. Nopbr . Bei einem in Pedraguen , Provinz

Alicante , abgehaltenen Stierkampfe , bei dem Frauen die Rolle
der Torreros übernommen hatten , brach die Tribune zuſammen .
12 Perſonen wurden getödtet , 200 verletzt .

New⸗York , den 14. Nov . Die Fondsmakler Frans
Brothers ſuspendirten ihre Zablungen . Nach der „ Evening Poſt “

betragen die Verluſte infolge Unterſchlagungen von Ange⸗

ſtellten 150000 Dollars .
* New⸗Pork , 14 . Nop . Die „ Evening Poſt “ meldet :

Verſchiedene Bankhäuſer New⸗Yorks ſind damit beſchäftigt , die

ſchweizeriſche Anleihe in Höhe von 12 Millionen

Dollar unterzubringen .

Geſchäftliches .
* Eine unbeſtreitbare Thatſache iſt es , daß guter

Kaffee auf die Dauer beſſer mundet , als alle andern Genußmittel ,
die man an ſeine Stelle ſetzen will . Bären⸗Kaffee aus den

Röſtanſtalten der Firma P . H. Inhoffen , Bonn und Berlin , lieſert
ein Getränk von hervorragender Güte , außerdem zeichnet ſich derſelbe
durch ſeine hohe Ergiebigkeit vortheilhaft aus . Jede Hausfrau , die

Werth auf eine wirklich gute Taſſe Kaffee legt , ſollte damit einen

Verſuch machen .
* Ein ſegensreiches Hülfsmittel für an⸗

gehende Mütter . Der Zucker findet als eine vorzügliche Quelle
der Muskelkraft immer mehr Beachtung bei den Aerzten , und ſeit
einiger Zeit hat man gefunden , daß Zuckerwaſſer auch den Frauen in
ihrer ſchweren Stunde , wenn ihre Kräfte auf ' s Höchſte angeſpannt
werden und ſo leicht eine gewiſſe Schwäche der Muskulatur hindernd
eintritt , großen Nutzen bringen bann , indem der Zucker in Folge ſeiner
leichten Aufſaugbarkeit dem auf ' s Aeußerſte angeſtrengten muslulöſen
Apparat des Unterleibes ſehr bald neue Kraft zuführt . Hierdurch
werden der Frau , wie an mehreren Frauenkliniken und auch von
Privatärzten feſtgeſtellt iſt , nicht nur biel Schmerzen erſpart , ſondern
auch an Zeit die Geburt abgekürgt . Dabei berdient dieſes fache
Hülfsmittel um ſo mehr die allgemeinſte Verbreitung und Anwendung ,
als es überall leicht zu beſchaffen und gänzlich unſchädlich iſt . Man
gibt zu dieſem Behufe , wenn die Schmerzen heftig werden oder eine
Ermüdung und Schwäche eintritt , 6 Stück Würfelzucker oder 2 Eß⸗
löffel Streuzucker , in einem Weinglas Waſſer gelöſt , zu trinken und
wiederholt , wenn nöthig , dieſe Doſis nach einiger Zeit nochmals . Man
kann den Zucter auch in einer Taſſe Thee mit elwas Rum oder in
Kaffee gelöſt krinken laſſen . Alle ärztlichen Beobachter ſtimmen darin
Überein , daß der Erfolg ein ausgezeichneter iſt .

Literariſches .
* Das Weib als Gattin und Mutter . Seine natur⸗

gemäße Beſtimmung und ſeine Pflichten . Ein mediziniſches Hand⸗
buch von Dr . med . Richard Weber , Frauenarzt . — Wenn der
äußere Erfolg eines Buches einen Maßſtab für ſeine Güte und Brauch⸗
barkeit abgibt , ſo dürfen wir das Werk von Dr . R. Weber in Anbe⸗
tracht der großen Werthſchätzung , welche dieſes in weiten Kreiſen und
zahlreichen Ländern gefunden hat , unter die guten , volksthümlichen
mediziniſchen Lehrbücher rechnen . Wir können das von bewährter
Hand allgemeinverſtändlich geſchriebene , ſittlich ernſte Buch beſonders
der Frauenwelt , für welche ein Führer in dem Pflichtengebiet der Ehe
nöthig iſt , beſtens empfehlen . Der Preis beträgt . 50 , elegant ge⸗
bunden . 50 .

* Viel Neues und Intereſſantes über das Leben und Treiben des
Bibers und des Fiſchotters , die die größten und zugleich hervorragend⸗
ſten Vertreter unſerer an Waſſerſäugethieren nur ſchwach vertretenen
mitteleuropziſchen Fauna ſind , erfahren wir aus den uns ſoeben zu⸗
eben zugegangenen zwei neueſten Lieferungen 8 und 9 des „ Thier⸗
lebens der Erde “ von W. Haacke und W. Kuhnert , 40 Liefer⸗8
ungen 8 1 c mit 120 Bogen Text , 620 Textbildern und 120 Farben⸗
kafeln . ( Verlag von Markin Oldenbourg in Berlin . ) Nicht nur den
Laien dürften dieſe beiden prächtigen Thierbiographien im höchſten
Gvalde intereſſiren , ſondern auch der Fachmann und Jäger wird
mancken werkhvollen Hinweis darin finden . Die in großer Mannig⸗
faltigkeit den Text ſchmückenden Abbildungen erfreuen das Auge nicht
minder , als die herrlichen farbigen Tafelbilder uns immer wieder au
vollſter Bewunderung hinreißen .

Mannheimer Handelsblatt .
Getreide .

Mannheim , 13. Nov . Die Stimmung war feſt , die For⸗
derungen ziemlich unverändert . Die Müblen zeigten mehr Kaufluſt ,
— Preiſe per Tonne eit Rotterdam : Saxonska M. 184 —138 , Süd⸗
ruſſiſcher Weizen M. 130 —144 , Kanſas II M. 137 —137 . 50 , Red⸗
winter M. 137 . 50 , La Plata⸗Weizen M. 13f , feinere Sorten M. 140 ,
Rumäuiſcher Weizen M. 181 —144 . Ruſſiſcher Rogaen M 106 —110 ,
altes Mixed Mais M. 94, La Plata⸗Mais M. 94 , Ruſſiſche Futtergerſte
M. 102 , amerik . Hafer M. 104 . 50 , Ruſſiſcher Hafer M. 100 —105 ,
Prima Haſer M. 106 —116 .

Frankfurter Effekten⸗Soeietät vom 18. Nov . Oeſterr . Credit
208 50 , Diseconto⸗Kommandit 180 . 10 , Deutſche Bank 197 , Dresdener
Bank 149 . 80 , Berliner Handelsgeſellſchuft 151 . 80 , Darmſtädter Bank
135 . 60 . Lombarden 26 . 50 , Gotkhard 145 . 40 , Central 154 %, Nordoſt
95 . 50 , Union 91,70 , Jura⸗Simplon 95 . 10 , Nordd . Lloyd 115 . 90 , Aproz
Spanier 68 . 80 , Zproz . Portugieſen 24 . 90 , %½ proz do. 37, Laurg
223 50, Bochumer 193 . 40 , Harpener 184 . 60 , Hiberniga 203 10, Ober⸗
ſchlef . Eiſeninduſtrie 130 . 98 , Gelſenkirchen 191 . 10 , Friedrichsbütte 153 ,
Verzink Hilgers 105 , Armaturen Hilpert 99 . 50 , Elektr . Allgem . ( Ed ſon )
225 . 50 , Elektr . Unternehm . Frankfurt a. M. 98, Elektriz . Lahmeyer
146,50 , Elektriz , Helios 111 , Zellſtoff Dresden 86 . 50

Schifffahrts⸗Nachrichten .

Maunheimer Hafenverkehr vom 10. November .

Hafenbezirk J .

Schiffer ev. Kap . Schiff Kommt von Ladung Ztr.
Weber Joha nes Antwerven Süctgut 2600
Gilles beim 88 Rotterdam 7400
Müßig 5 Getreide 22000
Dries Straßburg 10 Antwerpen 1 10880
Eilles Mannbeim 37 Rotterdam 7 16600
Wilſon O. Willi St . Goar 10 00
Urmetzer St Antonigs Rotterdam 12200
Reibel Guſtel 5 10 181030
Os len dach Elſg Auguſta 5„ 9000

Hafenbezirk III .
Schneider Deuberger 1 Kies 885
Biedermann 1 Sand 1160
Staab Eberhard Steinſalz 1458
Hauck Wilhelit ; 9 N 1600
Meffert Badenia 7 R hrort Stückgut 1050
Sahwager Moyart RNotterdam 75 6961
Brehm Johanna 127886
Thomas Rhenania RMR dort Kohlen 12 54
Kochs Karolina Asburg Kohlen 8560
Rinaxz 12 töln Stückgüter 5630
Scheelen Fürſt Bischarer Ruhrort Kohlen 6˙81
Bergenthum Be lin „ 3986
Fraßhoff Bomßig 15 95 5846
Köllmaun Stuttagart 1 57 6450
Tromp 1Salve Regina 77 Schienen 8540
Tekjung Auna Duis burg Kohlen 6880
Veith Stolzenfels Seiloron Steinſalz 1685

Hafenbezirk V.
Vom 12. November :

Staab VBadenſa 18 Notterdam Jetreide 14509
Stark Ruhrort 9 Amſterdam eugl. Kohlen 12000
Bopp Vereinigung 29 Antwerpen 5 28000
Klein Martha Ruhrort Kohlen 18000
FJrbig Kannengießer 28 15 10 16000
Endemann Zufriedenbeit f 75 12000
8 r8 Duisburg 77 18 00
Schildber 5 14000

110 Annd Gertrud * 10000

Hafenbezirk VI .
Gerlach Petrus Franziskus Dulsburg Kohlen 8650
Sprbltalle Karl Knorr „ 4009
Orſchler 8 Kölu
Asbect Duisburg 7200
Loh t Bismarck 77 12˙00
Gieſen Beneral v. d. Tannſ Ruhrort 15 4000
Nollert Eintracht Gberbach Hauſteine 800
Heldenreich Fahre Wohl dhauſen M Steine 1600

Suſanna . ⸗Gemünd 75 1600
Herklotz Hoffnung Speyer Backſteine 520
Schopp Heleng Speyer 5 960

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

New⸗Nork , II . Nov . ( Drahtbericht der Compagnie generals
transatlautigue . Paris⸗Havre . ) Der Schnelldampfer „ La Cbam⸗
pagne “ , am 3. November von Havre ab , iſt heute früh 7 Uhr hien
angekommen .

Rotterdam , 14. Nov . Drahtbericht der Holland Amerika Line,
Rotterdam . Der Dampfer „ Spaarndam “ , am 3. Nov , von New⸗Nork
ab , iſt heute Morgen hier angekommen .

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗

lach & Bärenklau Nachfolger in Mannheim , Heidelberger⸗
ſtraße O 7, 13 .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat November

Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : . 10 . 11 . 3 . 14. ] Bemerkungen

Konſtanz 2,96 2550
Waldshut . 661,68 1,90 1,881 . 83
Hüningen 12 22 53 1,51 Abds . 6 Uhr
Kehl N. 6 Uhr
Lauterbuerg 2,88 2,85 Abds . 6 Uhr
NMiran 8 2. Uhr
Germersheim 2,68 2,65 . - P. 12 Uhr
Maunheim 2,44 2,38 [ Morg . 7 Uhr

und Weißweinen
Preisliſten u. Proben auf Verlangen ,

Mannheim , C l, 16,

en be urt Aefsebügel
F. Nähmaschine6

mur alleinIad !b 0
ücht zu haben bei

Martim Deeker ,
4A 3 , 4 . MANNREIN A 3 , 4 .

Vis- - vis dem Fheatereingang . Telephon 1298

Herrmann Dreyfuss , Juweller
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager in 67901

feinen Jnwelen , Golcl - und Silberwaaren ,
Teleſon 395 . Oberrheiniſche Bank , U 1, 2.

5
68890

Weinheim a . d. B .

Panos

55815

2 neu und gespielt empflehlt in
4 HEnaf — Tausen — Miethe

60 bei billigem Preise u. coulanten Zahlungsbedingungen

Leopold Schmitt N3 , 13b .

7
Von krztlichen Autoritätenleichsucht , Blutarmut
r senstorent

guünzende Erfolge erzielt . Zu haben in Apoth . . Drogerlen -
Bauer & Cie. , Berlin S0 . 16.

2 1. — *9Ein werthvoller Mitarbeiter
in jedem Geſchäfte , das ſich auf der Höhe erhalten will , iſt eine

durchgreifende Reklame durch Aunoncen in Zeitungen und Zeit⸗
ſchriften . Aber eine Reklame , welche ſich als erfolgreich erweiſen
ſoll , kann nur ausgearbeiiet werden auf Grund veicher Erfahrung
im Zeitungsweſen , da nicht nur die richtige Wahl der Blätter und
die zweckmäßige Abfaſſung des Textes , fondern auch die Anordnung
des Druckſatzes und die geſchickte Eintheilung der Aufnahmezeiten
für die Wirkſamkeit der Annoncen absſchlaggebend ſind . Die ein
gehende Kenntniß dieſer wichtigen Faktoren findet der Inſerent bei
der größten Annoncen⸗Expedition Deutſchlands Rudolf Moſſe
vertreten . Wer ſich in Annoncen⸗Angelegenheiten an die Firma
Rudolf Moſſe wendet , hat die Gewißheit , zu derläſſige Berathung
und ſorgfältigſte Ausführung , unter Einräumung höchſtmöglicher Ver⸗
günſtigungen auf die Originalpreiſe der Zeitungen zu finden . Die
Ausarbeikung von Koſtenanſchlägen , geſchmackvollen Entwürfen für
eine zweckmäßige Reklame , der Verſand der Kataloge geſchieht koſten⸗
frei . Büregu in Mannheim 0 6, Ta, neben Hötel Victoria . Tele⸗
phon 495 . 46307

Münß ; 9,45 . - P. 12 Uhr
Bingen „14 10 Uhr
Kaub 7 1,361,83 2 Uhr
Koblenz 1,711,64 10 Uhr
Köln „ „ „ „ 2 Uhr
Nuhrort 0,92 0, 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim . 58 2,45 2,½ V. 7 Uhr
Heilbronn J0,50 0,47 0,85 V. 7 Uhr

22 r 8 n R 15Rudolf Riicker , Großes Lager von Roth

——

1*
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General⸗Anzeiger . Z. SeſſeMannheim , 14 . November⸗

Amfs und Kreis .— — Ae
ſehenen Serieneinth
chehen und ſind 11
von je einem Muſter für

lede Serie bis 69419

Mitwoch , 28 . November ,
Nachm . 3 Uhr 5

perſchloſſen und mit der Auf⸗

ſchrift „Schuhwaarenk jeferung “
verſehen in unſerem
R 1, 14, 8. Stock, Zimmer
einzur N, woſel bſt inzwiſ
die diesſeitigen Muſter u. Liefer⸗

ungs⸗Bedingungen eingeſehen
werden können .

Die auf vorbenannte Lieferung
eingereichten OOfferten treten erſt

nach Verlauf von 14 Tagen vom
Tage der Submiſſionseröffnung
an gerechnet , welche an obigem
Termin in Gegenwact etwa er⸗

ſchienener Bieler ſtattfindet , uns

gegenüber außer Kraft .
Angebote , die nicht unſeren Be⸗

dingungen ent: ſprechen, werden
nicht berückſichtigt .

Mannheim , 12 Nov . 1900.
Arnienkommiſſion :

v. Hollander .
Köbele .

Pelgebung 700
Hausentwäſſerungsarbeiten .

Nr 12274. 2

12
Verr Itu !

Gaswerks am Luz
ben ch vergeben 5

Die Zeichnungen und
gungen liegen auf dem T
almt, Litra L 2 Nr . 9. zur Ein
auf und tön 1 . Angebot
mulare und Maſſenyver e
gegen gebu hreufreie Einſendung
vol 0,50 Mark von dort bezogen
werden .

Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender An

ſehen, dem Tiefbauamt bis z
Samſtag , 17. Novhr, 19ʃ90,

Bormittags 11 Uhr
einzuliefern , woſelbſt die E
nung der eingelaufenen Ange
in Gegenwart

bote
der etwa erſchte⸗

nenen Bieter ſtattfinden wird .
Nach Eröffnung der Verding⸗

ungsberhandlung eingehende An⸗
gebote werden nicht
855

ommen . Zuſchlagsft
Wochen . 6

Mannheim , 7. November 1900.
Tiefbauamt

Abtheilung Sielbau :
Berger .

Pergebung von Ers⸗

1. Cnanſſirungaarbeilen .
Großherzogliche Waſſer⸗

und Straßenbau⸗d Jalete de
u

28Heidelberg v gibtNa
Kreisausſchuſſes Maunhe
Erd und Chauſſirungs

ur Veilegung der Krei
er. 146 bei Fabrik Wol

( zwiſchen Maünheim un u⸗
er im Submiſſſonswege .

Die Vergebung umfaßt ca.
8000 obm. Erdarbeit und das

Einſetzen von ea 4200 qm Geſtilck
Für die Herſtellung der Arbeiten

iſt die Anlage einer ca. 1000 m
langen Dienſtbahn v brieben .
Die Veriegung iſt profiſirt

Schriftliche Angebole auf dieſe
Arbeiten ſind bis längſtens zum
22 . November 1900 , Vor⸗
mittags 10 Ühr verſchloſſen

mttund portofrei , entſprechender
Au ſſchriſt vei , auf dem Ge
ſchäftszimmer der oben gengunten

uſpektion , ( Keite gaſſe Nr. 12)
eluzureichen , wo inzwiſchen die
Pläue und Bedingungen zur
Eünſicht aufliegen . 69450

Fabrniß⸗Verſtigerung .
Mit Genehmigung Großh⸗

85 IV u. VI verſteigere
ich am : 69460
Donnerſtag , 15 . Nov .d. . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
Bellenſtraße Nr. 8, 2. St . öffent⸗
lich gegen ſofortige Bagzahlung
nachbenaunte Gegenſtände :

1 esmpl . Bett, Kommode , 1
Schrank , 1 Küchenſchrank , Tiſche,
1Näytiſe Ichenu, Spiegel , 2 Wand⸗
uhren , Stüble , 2 Koffer ,

r unter Glas Bilder , 1 Partie
Volle, 1 Waſd uber, 1 Waſſen

dank, Küchengeſchirr , F

feden und Weißzei

1 Damenuhr , 1 Se
noch ſehr gut ' s ſchwarzes

Klerd 1 dito blaues Kleid ,1
dito braunes 3 Kattun
kleider , 6 Unterröcke ,
Winterja⸗cke, Blouſen , Sch
Shwals , Taſch ntücher 7175

Theodor Michel ,
Waiſenrath .

Holz⸗Verſteige ung .
5 de Maunheim

verſteigert aus dem „Käferthaler⸗
wald “ Abth . —24 am
Mittwoch , 21 . Novbr . d. . ,

Nachmittags 1 uhr
im Rathaus in Käferthal folgende
ſorlene Dürrhölzer :

9a5 Ster Scheit⸗ und Prügel⸗
olz, 83 Ster Stockholz und 4424
ter Wellen . 69480
Die Waldhüter Benz und

7 5 in Näferthal zeigen das
Olz auf Verlangen vor .

Dung⸗Jerſtrig⸗rung .
Freitag , 16 . Novbr . 1900 ,

Vormittags h utzr

Zaufe bern wir auf dem Rath⸗
zauſe in Neckarau das Dünger⸗
ergebniß von 4 Farren vom 4.

9 1900 bis 16. November
69420ee 12. Nopbr . 1900.

Städt . Gutsverwaltung .
Krebs

hr gute

Jwangs⸗J rele krung.
Dounerſtag , 18. Nov . 1900 ,

Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich im Pfandlokale
2s hier im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich gegen baare
Zahlung 69562

Möbel aller Art.Mannheim , 13. Nov . 1900.
Feißte 15

Gerichtsvollzieher in Maunheim.
Oeffentliche

Verſteigerung .
Dounerſtag 15 Nov . 1900,

Vormittags 10 Uhr
werde ich im Binnen⸗
hafen hier , amLagerplatz
der Firma Stöck & Fiſcher
im Auftrag der Herren
Rechtsanwälte Geißmar
hier auf Grund des
§ 373 des Handelsgeſetz⸗
buchs 69401

circa 407,539 Kilo

Singles , gewaſchene
engl. Nußkohlen 3 u. 4,

lagernd im Schiff „ Ver⸗
einigung 29 “

gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 12 . Nov . 1900 .

Roſter ,
Ger ſchtsvollzieher , C 1, 12 .

1 —
An Spenden

zur Unterſtützung der deutſchen
ippen in Oſtaſien und ihrer

Angehörigen gingen ſeit dem
10. September ein; :

Bei dem Kaiſerl .
hier : M. 18 vom Odeuwald⸗
Club , M. 10 von G. Rickert ,
M. 10 von F. K. Schmiti , M . 8
von Adolf Herold , M. 8 von
Auguſt Kober , M. 3 von Un⸗
benannt , M. 2 von Nuber ,
M. . 20 von Unbenannt , M. 1
von Unbenannt , M . 1 von Frau
Dr . Kahn , M. 1 von Michael
Hofmaun , M. 1 von Hermann
Heim , M. . 20 von Georg Badel .

Bei der Rheiniſchen Credit⸗
bank : M 1000 vom Männer⸗
hilisverein Freiburg , M. 200 von
Stadtrath Pfeilſticker , Freiburg ,
M. 200 von Julius Marcus ,
Baden⸗Baden , M. 100 von Konſul
Carl Bürck , M. 50 vom Frauen⸗
verein Waldhof , M. 50 von
A. . , Karlsruhe , M. 30 von
Bautittel , Baden Baden , M. 21 . 10
vom Stadtpark Tennisklub hier ,

Poſtamte

M. 10 von Geh. Hofrath Hart ,
Karlsruhe , M. 5 von rl

Sch el, Genf, M. 3 von Fra
B. Meyer 69508

Bei dem Bankhauſe W. H.
Ladenburg & Söhne : M. 200
von Gebr Zian

. 100 von Jacobs ch &
. 50 vom Frauenderein Waldh

Zur Entgegennahme weiterer
Spbenden ſind die bekannten

gerne bereit .

Abehsmittel⸗Verdingung .
Der Bedark an Speiſekartoffeln ,

Erbſen , Rohkaffee und Miſch für

die Kilche des III . ataillons ,
zadiſchenGrenadi egiments

Nr . 110 ſoll für die
1. Dezember 1900 bis

dember 1901 neu in
gegeben werden .
e und Proben von

Kartoffeln . Erbſen (beſte Sorte ) ,
und Rohkaſſee ( gute Mittelſorte )
ſind verſiegelt und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift verſehen ,
zum d. Mts. , Vormittags
an die unterzeichnete Verwaltung
einzureichen . 69568

Maunherm , den 18 Nov . 1900.
Die Küchenverwaltung

des III . Vataillons , 2 Badiſchen
Grenadier⸗Regiments

K. W I Nr. 110.

Für aaceer
La , junges

Lammfliſch
pr . Pfd . 4 8 Pfg .————

Daniel Sohn , 4, 12.
Telephon 1240. 69544

Täglich friſch gekelterten , ſüßen

Apfelmoſt ,
Traubenmoſt ,

füßer , friſch gekeltert ,
per Liter 60 Pfg

M. Rothweller, K 4, 5.

Garantirt xreines

Schweineschmalz
pr . Efd . 60 Pf .

grössere Abnahma billiger

offerirt 69504

Braunschweiger Wurst - u.

Fleischwaaren -Filiale
P 6, 28/24 P 6, 23/24

de Butter !
tägl. fruchgeſchlacht , alles pr. 10
Pb Poſtcolli , 1 Fettgans od. - 3

gr. Enten od. -4Poulards M. . 80,
Naturbutter M. . —, Tafelbutter
M. . —, Blumenhonig M. . —,

dur
Probe 1 Colli ½ Buiter . ½

honig M. . 75. M. Krämer ,
Tluſte ( 529) via Breslau . 80587

Juſige ſette ſriſ

Hafermaſt⸗Gänſe
verſendet portofrei gegen
nahme per Pfd . zu 60 Pf .
Gg . Stelninger Produktenholg ,
Untergriezbach bei Paffau . 69527

Nach⸗

geſchlachtete

Manuheim .
Sountag , 18 . Novbr . 1900 ,

Abends präcis ½6 Uhr
im Lokale

Lehrlings - Vortrag
des Herrn

Profeſſor A. Lebkuchen hier
über :

„Japan , zand u. Leute “
( mit Vorführung von Lichtbildern . )
69541 Der Vorſtand .

Geſellſchaft

Fkolz“⸗Schteh ' ſcher
Steuographen⸗Maunheim .

Am Donnerſtag , den 15 .
dſs . Mts . , Abends ½9 Uhr,
beginnt in unſerem Lokal „ Kir⸗
chengarten “ R , 1, wieder ein
neuer Stenogr ne⸗Kurs und
laden wir zur Theilnahme höij⸗
lichſt ein. 44444

Erfolg unausbleiblich da ge⸗
wiſſenhafteſte Leitung Dauer 15
Stunden . Aumeldungen erbitten

85 an unſeren Vorſiczenden
derrn R. During , Dammſtr .

5, oder am Eröffnungsabend .
Der Vorſtand .

Willwen⸗ n.n.aiſrükaſt
Hr. goflherkel, Orchelers

Von Ungenannt erhielt unſere
Kaſſe ein Geſchenk von

Fünfhundert Mark ,
wofür beſtens dankt . 69525

Mannheim 18. Novbr . 1900
Der Verwaltungsrath :

ſtarl Heydt , Emil Heinicker ,
Kammermuſiker . Hofmuſikus .

Hasen

Rehſchlegel
große Auswahl

billig

Jac . Schich
Großh . Hoflieferant .

0 2, 24, h. d. Theater .
EII1AIe : 576

Friedriehsplatz 1.
am Waſſerthurm .

Huscheln
Kieler Bücklinge u .

Sprotten
frisch eingetroffen

empfiehlt 69570

J . Wörner ,
Hamburger Fiſchhalle

6 4, l4 , ſeleph . 1418 .

Kieler
75

Sißbüczlunge
Georg Diet⸗

Teleph . 559. 22, 8, am Markt .

Filderkraut

9575

8ſtäglich friſch eintreffend ; ferner
empfehle Großlager in feinſten
Sorten 68927

— Tafeläpfel .
ſowie beſte Sorten

Winterkar e

Heinrich Nothpeiler,

liebe Muttter

Mannheim , 13 .

Die Beerdigung

Sonnfag . 18 . Neember 1500 , Nachm . Uhr

in der Prinitatiskirche

erstes

Orgel - Concert Jn A. Hänlein
unter gefl . Mitwirkung des unter Leitung des Herrn Pirector

opp stehenden Wokalquartetts der Damen ocke⸗
Heindl , Seubert , sowie der Herren üdiger und

Hromer .

1. Bach , Toccata - moll . 2. Krebs , „ Vater unser
( Frau Rocke - Heindl ) 3. Eurico Bossi , Characters 905
für Orgel ( neu ) a. Melodia , b. Mareia testiva , c. Pastorale .
4a Schubert , „ Der Frlede sei mit euch “ ( Herr Kromer )
b . Viels W. Gadle , Benedictus für Soloquartett mit Orgel .
5. Saint - sans , Fantasie op. 93.

Eintrittspreiset lih Schiff der Kirche 1 Mk. 50 Pfg . , auf
den Emporen ] Mk. Eintrittskarten in den Musikalienhandlungen
der Herren Heckel und Sohler und am Eingang der Kirche ,

Freidenker⸗Verein Mannheim.
Gpeigperein des deulſchen Freidenkerbundes. )

Mittwoch , 14. Novbr . , Abends ½9 15 — großen Saale
der „ Centralhalle, “ A 2

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Freiherr von Zueco - Cucagna aus Mainz

über :

„Urſacheu. Wirkung des politiſchen Verhrechens
( Freie Diseuſſion. )

Eintritt für Mitglieder und deren Frauen frei , für Nichtmit .
glieder 20 Pfg . 69387

8 .
zahlreichen .

Der Vorſtand .

8 0
8

Familien⸗Abend
der evang Gemeinde

am 18 . Nopember 1900 im Stadtparkfaale , Abeuds 8 Uhr
unter gefl. Mitwirkung des Kirchenchors der Friedeuskirche ,
des Weiann des Ev . Männer⸗ und Jünglings⸗
vereins und eines

Dilettanten⸗Orcheſters .
Vortrag des Herrn Pfarrers Waeublin von Hohenſachſen

„ Der Proteſtantismus au der Jahrhundertwende . “
Hierzu ſind alle evang , Gemeindemiiglieder freundl eingeladen .

Eintritt iſt unentgeldlich .
Der Vorſtand des Ev . Bundes .

11 5Verein 1 undefceande, Mannheim .

Wir uns hiermit unſere verehr⸗

105 lichen Mitglieder zu dem anläßlich des zwei⸗

5 5 jäyrigen Beſtehens des Vereins beran⸗

—
4 905

2

Dverbunden mit musikalischehumo -
pistischen Vorträgen auf nöchſten

Freitag , den 16 . November a. . , Abends halb 9 Uhr im

ſtalteten 69580

Lokal „ Zur Landkutſche “ ergebenſt einzuladen.

Herrenabend mit Lehbier

Der Vorſtand .

69511

69582

Holländer Friſche

Austern Back -

Hochvothe Sschellſische
Si „ er

25 Pf

Oſt ee Krabben Schelligsche , Cn Ibljau ,
Erevettes )

Zagas ticete 975
Muscheln gewüss . Stockfische

eingetrofſen . 69577]
einpfiehlt 27

Ared Rrabouski
D 2, 15. Telephon 2190 .

Louis Lochert ,
R I , 1 am Markt .

Hamen⸗ und Kinderhüte
N

Culmba Cher weiden ſchön garnirt , unter Zu⸗
2 ſicherung prompter Bedienung

Bier und billigſter Berechnung
55555

Engl . Porter
A 5, 19, part .

Engl . Ale 16 .
empfiehlt 898855
Altred Hrabowski “ UII
D 2 , 15 , Teleph . 2190 .

Theater .
Nur noch 2

Ale!,
Baronin 4

de Mitacor

beschwister

Klein

Schellfiſche
heute Abend eintreff

empfiehlt

d. lead 9211
*e

mit dreitheil . Spiegelſchrank ,
modern , in kunſtſinniger Aus⸗
führung in Satinholz , mit einer
edlen Architektur , geſicherter Werth
1500 . , wird eilgetretener Ver⸗
hältniſſe halber zu 960. M. ſofort
verkauft unter langjähriger Ga⸗
rautie in der Kunſtſchreinerei
Böckſtraße Nr . 10 , I. Rückge⸗
bäude ( früher H 10, 28. ) 682

al

Waldersee ' s

Abschied .
8 8 Uhr .uf.

Tode

Freunden und Bekannten theilen wir ſchmerzerfüllt mit , daß unſere

Frau Katharina Hering
5

nach längerem ſchweren Leiden heute früh 9 Uhr ſanft verſchieden iſt .

9 Uhr , vom Trauerhauſe 0 3, 4 aus ſtatt .

- Anzeige .

69549

November 1900 .

Hans Hering .
Mimi Störzbach , geb. Hering .
Friedericke Hering .
Wüneim Störzbach .

findet Donnerſtag , den 15 . November ,V

ſltsthedter i Manshei.
Fritz Kerſebaum . en

Uhr :

Nectar vorſtadt ) . Direktion :
Miltwoch , den 14. November 1900 , Abends 3½Ein Venſtonskind .

Luſtſpiel in 4 A

Gk . Pad . Hol⸗ u. Ralionaltheuler
in Maunheim .

Mittwoch , den 14 . November 1900 .

26 . Vorſtellung im Abonnement B .

Euryanthe .
Große romantiſche Oper mit Tanz in drei Aufzſigen von

H. v. Chézy . Muſik von Carl Marig v. Weber .
Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Kähler . Regiſſeur : Herr Fiedler⸗

König Ludwig VI. 5
Adolar , Graf zu Nevers und Rethel
Euryauthe von Savoyen , Adolar ' s Braut
Lyſiart , Graf von Foreſt und Beauſolois .
Egl an tine von Puiſet , eine Gefangene ,

ochter eines Empbrers 5
Rudolph , ein NabBertha

„ Herr Fenten .
Herr Krug .
Frau Rocke⸗Heindl .
Herr Mohwinkel .

Frl . Kofler .
1 . Herr Maikl .

1 5 8 Frl. Fladnitzer .

10 Grafen, Edle, Damen . Edelknaben und Tra⸗
appnete , Burgbewohner und Landleute zu Nevers .

Die Seene iſt ah ſelnd auf dem königlichen Schloſſe
zu P 16 y und der Burg Nevers .

Nach dem Frieden mit England 1110.Zeit :

85 — eer
Kaſſeneroffn . ½7 Uur . Auf. praeis?7 ug 1. Ende 10 Uhr .

ee
Nach demWwelten Att ſindet eine größerePauf e ſtatt

Kleine 8 intrittspreiſe .

Vorperfanf Jol Billetshe Tuguf Kremer, Kaufhaus .
27 .Freltag, 16. Novbr . Vorſtellung im Abonnement B .

Der Hochzeitstag .
Schwank in 4 Akten von Wilh , Walters und Königsbrun⸗Schaup ,

Hierauf :
Neu einſtudirt :

72 7Wiener N alzer .
Ballet in 3 Bildern von L. Frappart u. J. Gaul .

Mufik zuſammengeſetzt von J . 99855
Aufang 7 uhr .

Apollo - Theater .
Mittwach , den 14 . November 69581

Nur noch 2ei Tage das

Weltprogramm .
——

Paudrama AMannheim ,
e

Kolsſſal⸗Kundgemälde :

Schlacht bel Orleans,

HKalser -
ge

Panorama ,
0 2 11 gegenüber dem Caße

9 Impe rial .
Dritte Wanderung durch die

Welt- Ausstellung Paris 1900 .
Es empſiehlt ſich , ſämmtliche Abtheilungen zu beſich⸗

tigen , um eine Ueberſicht über die Großartigkeit der
Ausſtellung zu gewinnen . 69249

Echte Liberty-Fabrikale
Sammte u, Seidensfoffe für Blousen u. Klelder .

Bänder .

Anfertigung von Damen-Cravattes , Pompadours, ophakissen ,

Hoform - Schirme und Bezighen gebrauohter Sehirmo .

kortwährender Hesteverkauf,

68115

Senee

2IEpfende as Saison-Specialt
in vorzügl . Aualitat :

Marrones glae .
TFrüffel - Choeolade

I . Fondants und Pralinés

Frankf . Brenten

Anchener Printen

Aacbener Speeulstins
Stuttgarter Hutzelbrod

Stuttgarter Früchtebrod

Basler Leckerli

Liegni - xer Bomben

Nürnberger Lebkuchen

Wormser Bretzelu ete . ete .

Neu ! „ Sahne - Waffeln “ 2Lecg. Franz Hodes. 91 8
Stadtmiſſton

Eua
zeliſches Vereinshaus , K 2, J0 ,

Mittwoch u. Donnerſtag Abend ½9 Uhr Bigelſtunde fr
Frauen und Ju 95 Frl. Römmele aus Freiburg ,

Traitteurſtraße 19

Freitag Abend ½9 Uhr Bibelſtunde für Frauen u. Jung

Deeeee

frauen . Frl . Römmele⸗
4



—

Beufinger , . , , Direktor .

.
Hartmaunn ,

für die Errichtung eines denkmals zum Gedächtniß
des Gen Grafen von Moltle.des Generalfeldmarſchalls

Oktober 1900 waren hundert Jahre ver⸗

2 —

Am 26 .
8

floſſen ſeit dem Tage , an welchem Generalfeldmar⸗
ſchall Graf von Moltke dem deutſchen Vaterlande

geſchenkt wurde .

Unvergeſſen bleibt unſerm Volke der große Stra⸗

tege , welcher bis zum letzten Athemzug in beſcheidener
Einſachheit , ſelbſtloſer Pflichterfüllung und unwandel⸗
barer Treue dem Vaterlande gedient und ſich in

ſiegreichen Kriegen , wie im ſtillen Wirken des Friedens
unausſprechliche Verdienſte erworben hat .

Unvergänglich wird in kommenden Geſchlechtern
fortleben der klare , umfaſſende , ruhig wägende Geiſt
des großen Schlachtendenkers , welcher dem deutſchen
Volke in Waffen die Wege zeigte , auf denen es un⸗

vergleichliche Siege , ſeine Einheit und Größe errang
Eine zur Feier des 100 . Geburtstages ſtattge⸗

habte Feſtverſammlung hat beſchloſſen , als ein äußeres
Zeichen unverlöſchlicher Dankbarkeit des um das Wohl
des Vaterlandes und den Ruhm der Armee hochver⸗
dienten Feldherrn ein Standbild in unſerer Vaterſtadt

zu errichten . Die Unterzeichner dieſes Aufrufs
wenden ſich daher an die B wohner Mannheims mit
der Bitte , die Auskührung dieſes allſeits freudig auf⸗
genommenen Planes durch Beiträge zu unterſtützen .

Sammelliſten werden in Umlauf geſetzt, außer⸗
dem nehmen Beitrüäge in Empfang : Sämmtliche
Bauken und Baukiers dahier , ſowie die Exve⸗
ditionen desMann eimerchene al⸗Anzeigers ,
E6 2, des Mauuheimer Tageblattes , I2 2 ,
der Neuen Badiſchen Landeszeitung , 03 7
uldes Nenen Maunheimer Volksblattes , S 2,3 .

Mannheim , November 1900 .

Der Ausſchuß zur Errichtung eines Moltfedenknals

in Maunhei
Reiß , Generalkonſul , Vorſitzender .

Baſſermann , Reichstagsabgeordneter ,
Stellvertreter .

Zeiler , Kommerzienrath , Kaſſier .
Kuhn , . , Privatmann , Schriftſührer .
Dr . Clemm , Privatmann .
Euchs , Ph . , Veterinärrath .
Ludwig , Aug . , Ing nieur .

Ahtes , Stadtpfarrer . Kern , Hch. , Kaufmann .
Albrecht , Malermeſſſer . Dippenhan , Ph . , Jugenieur .

69476

Dr. Alt , Rechtsanwalt . Kirſch , Joh . , Werkmeiſter .
Aulbach , Fabrikant . Käuig , Fr . Nechtsanwalt .Bao Stadirath in Neckarau . Kramer , Rud . Faufmaun .
D , Baſſermann , Intendaut
Baſſermaun . , Kaufnaun .
Bauer , Fried , Stadipfarrer .
Bauer , Jof . , Stadtptarrer .
Baumaun . , Profeſſor .
Beck Oberbürgermelſter .
Dender Aug . Fabnfant .
Beusheimer , . , Verlagsbuch⸗

händler .

Kunert , Fr . Redakteur .
Kullmer , Hch. , Privatmann .
Lamerdin . . , Glaſermeiſter .
Ladenburg , . , Bankier .
Ladenburg , K . Geh Kommer⸗

zien⸗Rath .
Lang , Geh . Regierungsrath .
Lauger , Hoftapellmeiſter .
Lanz , . , Geh. Kom. Rath .
Lanz , Ang . , Kaufmann .
Legner , Stallmeiſter .
Lenel , . , Kom merzienrath .
Leoni , . , Fonſul .
Luthner , Poſtdirektor .
Lwenhaupt , Heinr . , Stadtr .
Magenau , . , ſtaufmann
v. Martitz , Oberſtleutnant u.

Bezirkskommandeur .
Martin , Rürgermeiſter .
Mayer , Euil Fabritant .

Blum . , Kaufmann .
Böhm , J . . , irekror .
Brohm , Hch
Dr . Broſien , .
Becker , . , Pfarrverweſer ,
Berge , . , taufmann .
Bürck , . , Konſul .
Baugqunet W.
Ehrlſt , Landg
Cronberger , . ,

1
Mechanfker .

hspräſident .
Tapezier .

Darmſtädter , . , Kaufmann . M ner , . , Magazinverwalter .
Dautl berſteuerkommiſſär . Mayer⸗Dinkel , Guſt . , FabrikantDenzel Stadtrath . Wichel , Gg. , Malermeiſter .
Dettweiler . Joh . , Gutsbeſitzer . Mohr , H . Kommerzientath .
Diffens Geh. Komſmerzienrath . Dy . Müller, Oberſlabsarzta. D.
Dilger , A. 2
Dut en höfer , S
Duüball Station
Dyckergoff , . , Fabrikant .
Eckhard Geh . Koimmerzienrath .
Elz , W. Feu kommandaut .
Engethard , Rob . , Fabrikant .
Dr . Engelhorn , ir . Fabrikant .
Eiſenlohr , Stadtbaurath .
Gulnen , . , Schloſſermeiſter .

Niets, . , Redakteur .
ieks , Ph . , Kaufmann .

Fieſer , Gr . Oberhaurath .
ren Galerieditektor .

Frey , . , Reſtaurateur .
Freitag , Stadtrath .

e Aug . , Hofbuch⸗
rückereibeſitzer ,

r , Gérard , Nedakteur .
Wenßmar , Jof . Rechtsanwalt .
Meiler , Bal . Steuereinnehmer .
Gießler , Aintsgerichtsdirektor .
Dr . Glaſer , GC. , Komm. ⸗Rath .
HGlaſer 9. Käufmann .
Grabert , Mafor und Diſtrikts⸗

kommandaut⸗
Groſch , Bankoſrektor .
Groß , Stadtrath .
Groß , . , Metzgermelſter .
Groß , . , J rmeiſter .
Haas , Bankdirekt
Hänger , . , Baukbeamter
Hallenſtein , M . lermſtr .
Nr . Harms . Redakteur .

Fr . , Bankprokuriſt .
Haug . Geh . Hofrath , Gym⸗

naſiumsdirektor .
Haußer , . , Hauptlehrer
Heckel sen , . , Hofmuſikalien⸗

händler .
Henz , Stadtrath .

erſchel , Stadtrath .
derth . Nektor

Herrmann , Gg . Zimmermſtr .
Hersſchel , seu . , . , Kaufmann .
Perzog , Aſſekurauzdirektor .
Hirſch , Emil , Kaufmann .
Hirſchorn , Stadtrath .
Sitze d , Faufmann
Wr . Hohenemſer , Auguſt ,Bankier .
eon Hollander , Bürgermeiſter .
Hummel , G. Privatmann . Wallmaun , . , Poſthilfsbote .
Igcobi , . , Hoftheaterregiſſeur . Waltz , Landgerichtsdirektor .Dr . Jordau , echtsanwalt . Dr . Wehl , . , Fabrikant .
Irmer , Joſef , Malermeiſter Weber ,. , Werkmeiſter .
Juillerat Chaſſeur , . , Buch⸗ Weber Leod . Hauptlehrer .

drückereibeſitzer , Dr . Weingart Rechtsauwalt .
Kabus , . , Reallehrer . Wengler Laudgerichtsdirektor .
Kaiſer Oberzollinſpektor . Wenneis , Gg . Bäckermeiſter .
Fallenberger , Georg , Baumſtr . Wilckens , Finanzrath .
Dr . Keßler , S rit a . ] Zehnter , Landgerichtsdirektor .
Wellenbenz , Gg , Werkführer , IZimmern , Heiur . , Kaufmann .

Müller , Gg. , Ziegeleibeſitzer .
Murt Gg. , Reſtaurateur .
Dri Mühling , Erſter Staats

anwalt .
Mühinghaus ,

Direktor .
Nemnich . Fr . , Buchhändler .
Muber J . G, , Fabrikant .
Ochs Math .
Oſſeubächer , Ed . Bankier .
Orth Stadtrath , Neckarau ,
Dr . Panther , Rechtsanwalt .
Paul , Erwin , Privatmann .
Pfeil , . , Kaufmann .
Pfiſterer , Miniſterialrath .
Veters , Johs . , Generalagent .
Peter , L. . , Fabrikant .
Whilipp , F. . , Verwalter .
Reinhardt , . , Kaufmann .
Richter , Geh. Regierungsrath .
Mi ter Bürgermeiſter .
Röchling , Kommerzienrath .
Noſenkraänzer ,. , Kunſtgärtner .
Röſinger . , Schloſſermeiſter .
Ruckhaber , Delau .
von Safft , Oberſt u. Regiments⸗

kommandeur .
Schäſer Amtmann .
Schindele , . , Kaufmann .
Dr . Schneider , . , Bankdir ,
Schmitt , Aug . , Schuühmacherm .
Scipio , Fd . , Kommerzienath .
Dr . Sickinger , Stadtſchulrath .
Sinner , . , Privatmann .
Dr . Selb , Rechtsanwalt .
Sepp . Rud . , Kaufmann .
Seubert , Major z. D.
Zimon , . , Generalkonſul .
Stachelhaus , W. Kaufmann .
Dr . Sleckelmacher , Stadt⸗

rabbtner .
Dr . Stehberger , Medizinalrath .
Dr . Stern , Rechtsanwalt .
Steruberg , . , Aſſekuranz⸗

Direktor .
Stockheim . , Privatmann .
Stoll , Friedr . , Vaukdirektor .
Teſcher . . , Bankdirektor .
Tilleſſen . Rud . Architekt .
Thorbecke , . , Fabrikant .
Ulm , Bezirksthierarzt .
Bogele , Heinr . , Fabrikant .

Aſſekuranz⸗

¹

Weneral - Anzeiger⸗
— —

er

Aktiengesellschaft .

rlauf

Oberhessen .

Lönholdt Dauerbrand - Ofen
Ueber 100,000 Stuck im Gebrauch .

Verzierte lrische Oefen , Helgoland- Oefen,
mit Centralregulirung .

Hochmoderne Ausführ . in Barok , Roccocco , Renalss . - Styl .
—AGrösste Ausnutzung des Brennmaterlals .

Patentirte eiserne Einsätze
mit amerikanischer Füllschachtfeuerung

und Central - zeigerregulirung
für Porzellan - , Majolika - und

Kachel - Oefen .

Eisenwerke

Hirzenhain und Lollar ,
Hirzenhain .

— ——

ſrdaſech
enthält noch eine große Parthie

Tiſchtücher , Servietten , Sommer⸗ u Winterröcke , Damenwäſche , diver

Spitzen⸗ und Stickerei Reſte , Sommer⸗ und Winter⸗Blouſen .
Einzelne aquard Schlafdecken .

zür Herren kin Poflten Touriſten⸗Hemden à Slück . 50 . Cravatten , Socken und Unterzeuge .
Leinecuſtreifen zum biſichen a Miter 3 Pfg.

Schluss Donnerstag , den 15 . November .

Weidner z .
Verkauf nur gegen Baar .

eiss , P , 11 .

64396

88 80

Wirthſchafts⸗Eröffuung n.

Empfehlung.
Freunden und Gönnern , ſowie der verehrl . Nach⸗

barſchaft zur gefl. Kenntniß , daß ich unterm Heutigen ⸗
Ddie Wirthſchaft 9192

3f3 , Zum Kirchengarten 1ů
übernommen und eröffnet habe .

Prima Lagerbier , gute bürgerliche Küche .

ittags - und Abendtisch
in und außer Abonnement .

Empfehle ganz beſonders meine vorzüglichen zum
Ausſchauk kommenden

Pfälzer Weine (elgenes Gewächs. )
Franzsſiſches Billard .

Um geneigten Zuſpruch bittet

Jakob Kohl , Rastaurateur .

Se

flo

D

80 2
O 88000

G
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Amden
——

die ömm breite
Kamen 2d 28

FDP

5TUTTGAET

eues Tagblal
für Stultgart u Württemders

WirksamstesAnieiger
U. Ceneral

nsorganVerbreitetste

Tages - Leitung g Vantlage

Wäürttem - Ab0
N

vergs .

bei allen deutschen und Ssterr ungarischen
Postämtern vierteljährlich . 80 . 8

Probenummern gratis u . franleo .

4

C. Menke . - Ingenieur
Maschinenteehnisches RBureau .

Gutachten , Taxationen 49040

waree ne , Patentschütz .Tolephon

1727

Prakt . Zann - Arzt G. J. Dietrion
wolint 59705

Strohmarkt 5 4 16 Planken
Telephon 2343

Schmerzlose Zahnoperntionen in Betäubung . Behandlung
u. Wlederherstellung sehr erkrankter , schmerzender Zühne
mit nachfolgender Kusfüllung . — Anfertigung von Kronen - u.
Brückenarbeiten , sowie von Cautschoug - u. Metallgebissen in
gediegener Ausführung . — Umarbeitungen u. Reparaturen

schnellstens — Langjährige Erfahrung .
Sprechstunden : —12 , —7 Uhr, Sonntags 9— Uhr.

EUAr Feinschrmecgker !
Da ich mein Geſchäft per 1. Januar 1901

vermiethel habe , werden , um damit zu räumen ,
152 Stück Lämmer ,

250 Schafe und Hämmel
5 per Piund zu 48 Pig . ausgehauen . 69528

Niemand ſoll dieſe günſtige Gelegenheik unbenützt laſſen .
Ludwie Baum , Metzgerei u. Schaferei ,„ 5 . 5 .

Wegen Todesfall ein

FHFHaus mit Bäckerei
zu verkaufen . Gutes Geſchäft . Geringe Anzahlung . Näheres
durch 88986

M. J . Latſchat , in Dieuze (Lothr. )
Im Centrum der Sberſtadt wird eine hübſch

möblirte 69468

Wobhnung ,
Schlaf⸗ und Wohnzimmer , von einem Herrn zu
miethen geſucht .

Offerten unter J . 68898 b an Haaſeuſtein & Bogler ,

Englisch. &

Grammgatik , Converſ . , Privat⸗
u. kaufmänn . Corpeſp ertheilt
eine engl Dame . Bedingungen
mäßig Ofſerten unt .Nr. 69288
an die Exped . d. Bl .

Wer raſch gründlich u. bill .

Franzsſiſch
lernen will , melde ſich in

Ecole f angaise
Cours de congetsstion. Cortespondance.

90 5 , 8 , 2. St . 99219

Unterricht
in Stenographie ( Stolze⸗

chrey) , Buchführung leinf . ,
dopp. u. amerik . ) Maſchinen⸗
ſchreiben ( 4 Syſteme ) ertheilt
zründlich 66805
Friedr . Burekhardt ,

gepr. Lehrer d. Stenogr . , L 12, 1I.

Flaviet⸗u Sprachuuler⸗
richt, Arbeitoſfunden und

Aachhülfe für Schüler .
Gute Erfolge . Mäßige Preiſe .

65982 Kaufniann , 0 3, 8.
— für ein elfjähr . MädchenSuche zur Beauſſichtigung der
Schulaufgaben ein Fräuleinod. Lehrerin . Gefl . Off. unter
Nr. 6gbes an die Erped . d. Bl

Junger Mann , 28 Jahre alt ,
mit 8d00 M. Vermögen , ſucht
ſich mit uchtbarem Mädchen zu

erehelichen . Eiwas Vermigen
erwünſcht ; doch wird dasſelbe
Wil als Hauptſache aneſehen .
Offerten unter Nr . 69546 au
die Expedition ds. Bl.

40 —50,000 M. deſck .
oder 15. Jan . auf gutes Objeet
geſucht. Ofſerten unter Nr.
67821 an die Exped . dſs Bl.

Ein Arbeiter hat am Samſtag
Abend ein Portemonnaie m.
Mk . 18 . 67 Inhalt verloren .

Abzugeben gegen gute Be⸗
89

ſe Reſte in wriß u. bun,

50 au die Exped. d. Bl. 69151

69229

—

— n
Zum Beſuche v. Colonſalw Iez⸗
gengeſchäft . u. Apotheken ſuche 0
d. ganz . Bezirk ꝛc. einen Vertreit
geg. hohe Prov . Off au Jeng
Becker, Lubwigshafen a Nh. 8220

Feiß ger Atqu ſttent
und Berichterſtatter für hervor
ragend Fleiſcherzeitunggeſucht ,

Oſſerten mit Angabe jetzigg

dieſes Blattes erbeten
Ein zuverlaſſiger

welcher auch im Hufbeſchlag be⸗
wandert iſt , gegen hohen Lohg
dauernd geſucht . 69857

% 5 . 17 %,
555

Cüftiger Metzgel
oder Fräulein

mit etwas Mtitteln in
Nurstfiliale

geſucht . Off . unt . Nr. 107 1
lohnung T 6, 5, 2.

9 Nis 2

20 3
R jo, mit Brücken⸗
Porkcmonnaieerge, nemere⸗
karte Ludwigshafenin unſerer
Expedition geiunden . 69565

zuholen daſelbſt .

Gut erhaltenes Möbel ſu

Wirthſchafts⸗Einrichlung
geſucht . Offerten unter Nr .

69509 an die Expedition ds. Bl .

Neues Haus , 4ſtöcktg , je 5 Zim .
entbaltend , rentirend , mit kleiner
Stallung iſt anderer Unternehm⸗
ungen halber dillig zu verkaufen .

t. unter A. Nr . 69496 an
Erped . ds. Blattes .

Das Kaunen⸗
Petroleum⸗Geſchäft
iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗
kanſen . 69322

. 12 . 3, 2. Slol .
J1 berfaufen b e ege
N 38, 4, parterte rechts , im Hof
Doc wie leae Betiſtelle nebſt

Ma ratze iſt billig zu verkaufen .
69514 . Querſtr . 26 , III . I.

Ein Jaſg . Vühne u. Weit , 1
Jahrg . Garteulaube 1899 u.
Spiegel in Eichenrahmen bill .
zu verkf. Näh . i. Verlag . 69532

Ich üche als 2. Hypothek auf
mein Haus

450900 Mark
zu gutem Ziusfuß u. jährlichem
Abtiag . Offerten unter R. Nr.
69294 an die Exp. d. Bl . erbeten .

. * leiht einer fungen Dame
100 Mark ?

Rückzahlung je nach Ueberein⸗
kunft . Näheres K. T . 1910
Bahupoſtlagernd. 69216

300 Wik. von kücht Geſchäfts⸗
mann gegen gute Sicherheit u
gute ahien zu leihen geſucht .
Rückzahlung Neujabr 1901, Off
unter Nr. 69314 an die Exped .

In Vertrauensſtellung befind⸗
licher Kaufmannübernimmt für
die Abendſtund . Erledig . ſchriftl .
Arbeiten : Buchführung ꝛe. geg .
mäß . Bergutung . Gefl . Off. u.
B. Nr . 69126 a. d. Exp. d. Bl.

eſſere kinderloſe Eheleute neh⸗
men gegen einmalige Vergüt⸗

ung ein Kind für eigen an Off.
unk. Nr. 69526 an die Exped

Jugetün
Vernhardiner⸗Hund

Jigelaufen , abzuholen gegen
Futtergeld u Einrückungsgebühr
hei Gg . Bühler , Math . . ,
Seckendeim. 695g9

Mk. 10 . — Belohnung !
Verloren : 69336

Zmei Perlknäpfe
in Etuis bon Heidelbergerſtr
bis Poſt verloxen gegangen .
Naheres in der Erped . d. Bl.

Schwarz orydirte Damenuhr
mit Keite von Große Merzelſir
bis D 2 verlor . Abzug . geg gute
Belohn . Große Merzelſtr .28,1. St.. sG . , Maunheim .

Handwagen
jeder Art liefert gut und billig .

J . Feickert , 11. Querſtr . 34

Ladeuſchrauk
faſt neu , billig zu verkaufen .
69552

Eine Servante , Nuß⸗
baum gewichſt , billig zu verk .
69558 ID 5 , 13 , 2. St .

Ein guterhalt . Pianſnd weg⸗
Platzmangel ſehr billig zu vert .

Näh . J 1 11 2. St . 68412

Stadifundeger Hausſburſcht
mit guten Zeugutſſen gezucht,

69524

Gesucht

—·„

Thätiakeit und Anſprüchen un
J. F. Z. Nr. 69509 an die Expeh,

Jeuerſchmieh

eine junge Dame , weſche ſſah
ſtenographiren kann und mi
Maſchinenſchrift ( Remington
vertraut iſt , für das Buleal
einer Aktiengeſellſchaft in Mau
hei Offerten mit Gehalls

die Exped . d. Bl.

Coſmpfoiristinnen,
Für ein hieſiges Fabrikburegg

werden einſge Damen geſucht
welche in ſammtlichen Bureall
arbeiten bewandert ſein müſſen
und im Stenographieren wil
Maſchinenſchreiben gewaudt ſind
Auch werden mehrere jung
Mädchen auf ' s Bureau inn die
Lehre geſucht . 69444

Näheres in der Expedilſog
ds. Blattes .

Tüchtiher Danelſchet
bder Mäntelarbeileri

geſucht.

Wortheimer-Dreyfus .
Tüchtige

Rock⸗U. Taillenarbeiterinng
geſucht . 68895

Weſtheimer - Dreyfus .
Tüchtſge Ladnelin ür Nige

Spielwaaten , ſowie braves Lehl⸗
mädchengeſ . Näh. i. Verlag⸗68528

Gewandte , brauchekundigk

Verkäuferin
zur Führung einer Filiale in
ein ſeines Wurſtwaaren⸗Seſchüſt
geſucht . Offert . sub N. 4. Ni.
69525 g. d Expedition ds. B.

Einlegerinu tücht , Arbeitz
mädchen ſofort geſucht .
Mannheimerſtunſtbruck⸗Geſellſchafß

Lindenhofſtr . 28 694ʃ9

Geſucht eine Kinderfran 00
Fräuiein zu 2 kleinen Kindern ,
Nur mit guten Zeugn , verſehene
wollen ſich melden . ( 103) 69067
Hebelſtraße 1. 3. Eig , Spannagel ,
Ein ordentliches

Küchenmüdchen
95

en hohen Lohn ſofort geſucht ,
Näheres im Verlag . 6945

— —
Swei Fwergpinſcher ,
8 Monate alt , lebhafre , ſchöne
Thiere , weiden in gute Häude
billig verkauft . 69551
Näheres M 7, 1, L. St .

15

Stelleſuchende jed Berufes be⸗
nützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine Bakanzen⸗Liſte . 61020
W. Hirſch Berlag , * 6 . 1.

Kohlen .
Für Comptoir u . Reiſe

je ein brauchekundiger
Herr geſucht . Offerten
unter No . 69341 an die
Exped . d. Ztg .

Geduucdt zum Eintritt per 1.
Jan . 1901 von einem größe⸗

ren Fabrikgeſchäft ein gewandter ,
ſelbſtſtändig arbeitender

Correspondent .
der flotter Stenograph und
Maſchinenſchreiber ſein muß .
Bewerber aus der Lebensmit⸗
telbrauche , die etwas zeichnen
können und in Reklamieſachen
Erfahrung haben , erhalten den
Vorzug — Genaue Ojferten mit
Gehaltsanſprüchen , Photographie
und Referenzen erbeten unter
S. C. 4284 an Rudolf

Geſucht :

1. Mädchen
für ſofort , wegen Krankheit des

jetzigen. 69452

Mollſtr . 10 , part .
für rbelt ſof.Mädchen für Hausa

69180
—geſucht . N I, 24 .

77 4. fofort ge⸗Küchenmüdchen ſucht. ene
Näheres 15 4 , 11 , partetie
Suche per 1. Debt . oder alg

früher , ein zuverlaſſiges , bea
Mädchen , das gut kochen kann
gegen hohen Lohn . Zu erfragſin der Exbed . d. Bl . —. —

Sofort ein braves Dienſtannechen geſ. U 5, 5, 8 St . 695

Ein fleißſges Mädchen geſ⸗
F. 7, 2ʃ, parlerre . 69305

Eine reinl . Frau ſüft 2 Tagt
in der Woche für Hausarbeitge
Näh , Thoräckerſtr 10, 2. St.

Sofort ordentl , Monatsfran
geſucht . B 6, 17, 3. St . e

Saubere 69261
Monatsfrau

für Wäſche und Hausarbeit 35
ſucht . Rennershofſtraße 12 .
Rrinlighe Monafsftat
für Borm einige Stunden zan
Familie geſucht . Zu erfra

Vor Ankfauf wird gewarnt , 48 Moſſe in Stuttgart , 69568
4. Querſtraße 44, b. Dör
von —2 Uhr . 69497

anſprüchen unter Nr . 69554 aß

6940

ereer

in

ſchä



9444
itlon

*

Mannheim, 14.

Fch. Monatsſt
69505 1

K 8,

Weſucht eine ordentſiche Putz⸗

.
für 2 Mal wöchentlich .

— 27 2 5 parterre .

Ffff . ſen
pirchſchaften.
Gesucht .
Fwecks Errichtung

einlerbefſeren Wir tyſchaft wird
von eineim tüchtigen Wirthe in

eſac c .
Kinks.

derkehrsreicher Lage Maunheims
ein gutes Lokal geſucht . 69462

Offert . unt . H. E. Nr . 69462
an die Expedition dieſes Blattes .

Cehrmüdchen
5 Lehrmädchen zum Klei⸗

dermachen geſucht . 68902

. u. M. Jegel , D 5, 12.

Junger gesdasgel
Kaufmann ,

in Correſpondenz und Buch⸗

führung bewandert , geübier

Flenograph , perfekt auf der

Voſt⸗Schreibmaſchine , ſucht per
Jaunar ev. ſofort Stellung .

Offerten unter Nr . 69412 an
die Exped. ds. Bl

Junger Mann , verheirathet ,
welcher hier eine Viktualien⸗

handig , betreibt u. gelernter Eiſen⸗
Fu. In 8 9 5 iſt , ſucht Be⸗

8 2

an die Erpedition ds Bl.

uger Maſchinenzeichner
ſucht unter beſcheid Anſprüchen
Stellung . Gefl . Off. bitte u. Nr.
69500 a. d. Exp. d. Bl. zu richten .

Slelle⸗Geſuch.
Ein jüngeres Mäpchen aus

guter Fami ſie welches 1¼ Jahre
die Haushaltungsſchule befuchte ,
im . hen und in den 1
HandeAbeiten gut bewandert i
ucht Stelle bei einer Aiielne
Dame oder kleineren Familie
oder auch als Kinderfräulein .

Gefl. Offerten bittet man unt .
die

eeeee
Nr. 69517 an
d8 84

Expedition
3 69517

Ouche Stellung⸗ al 5 Mecha⸗
niker , auch Elektrotechniker .

Gefl. Offerten unter Nr 99118
an die Erned . ds Bl. 69118

Junger Mann mit ſchöner Hand⸗
ſchrift , g hreiner , ſucht Be⸗

ſchäftigung auf einem Vureau a˙s
Schreiner od. dergl . Off unte
Nr. 69856 an die Erped . d. Bl.

Stelle - Gesuch .
„„Junger tüchtiger Kaufmann ,

9 Stenogr , m. allen Kon
karbeiten vertraut , gute franz .

intniſſe , ſucht ,
geſtiltzt auf 4a Referenzen , Stel⸗
lung bis 1. Jannar od. ſpäter .

Offerten unter F. L. 69112
an diedie Erped . ds Bl. 69112

Stelle ſücht ein led. 30jähr .

5 MNaun , gedienter
Militär , mit ſehr guten Zeug⸗

5 69489
uerfragen in

bſs, Blateg
der Expedition

Saule nfr
im Bureau u. Bauplatz thätig ,
ſucht Stelle. 69319

im Verl ag .
meinen Sohn

9115 und
ſtanz Sprachkenntn . , Steno⸗
Hraph, gute kaufm Lehrſtelle

1 an die Expedition
Unter Nr. 69497 .

Elektrotechniker
28 Jahr alt , ſucht Stellung auf

Ureau. Gefl . Oſſerten unter
Nr. 69560 an die Expedition d.
Blattes erbeten .

Sue he
Einj⸗Freiw. ) ged.

Junge Dane
mit beſten Zeugniſſen , welche
ſlott ſtenographiren und die
Remingtonſchreibmaſchine be⸗

lenen kaun , ſucht per 1. Dezbr .
anderweilig Stellung . Gefl An⸗
gebote erbeten an Friedrich
Burckhardt , L 12, 11. 68707

Tüchtige beſtempfohlene

Krankenpflegerin
ſucht Pflege . 69801

5 e ＋T 5

Nuner⸗ 6 * 1105
dabin den ſtehendes Zimmer
eee älteren Herrn , zum

möblicen n mieth3 en
geſucht . Offerten mit Preis⸗
80 befördert die Expedition
d. Bl. unterter .69136 .1f numöbl. 3mmer
Mit Bedienung in guter Lage
n e us auf 1. D ezember5 einem led. Beamten gefucht .

Angebote mit Preisang unt .

1
E .

5 Ne 69506 an die Exped .le Plattes erbeten.
Junger Mann ſucht gut möbl .

Zimmer ! mit Koſten Familien⸗
Anſchluß. Gefl . Offerten mit
Preisangabe beliebe man unterNr.. 88441 andieExped . zu. riichten
Moßblirtes Zimmer vontinen Dan

üie15 Ucht.
Offerten unterNr . 68574 an

Novemper.

On
Saison halber

General⸗Anzeiger 2 Seite.

eute ab
verkaufen wir der vorgerückten 8

Slimmilidle elaganlen Maollolle
69555

amoen - Gonferlion
meit unter Ginlluufsgreis .

Geschwister Alsberg
0 2 , 8.

In der Oberſtadt ( am liebſten
in der Nähe der Pianken ) werden
auf 1. Jaunar 1901 ein oder
zwei ſchöne Zimr 15 ( parterre ,
1. oder 2. Stock ) als

Contor
geſucht . Offerten unter D. H. V.
Ner 60540

an die Exped . d. Bl.

Für Juli 1901 eine ge⸗

ränmige herrſchaftl . Woh

nung mit 8 bis 10 Wohn⸗
räumen und Zubcehör ,
eventuell in 2 Stockwerken

in guter Lage

zu miethen geſucht.
Offerten u. No . 69558

an die Exp d. Bl

Ju miethen geſugt.
für Sommer 1901 ein

herrſchaftliches Wohnhaus
mit 12 bis 14 Räumen

möglichſt mit St allung u.

Remiſe in guter Lage .

— —

ET

Offerten u. No. 69557

an die Exp d Ztg.

Hübscher 1405
mit größeren Schaufenſtern , in

guter Lage geſucht . 69550
Offerten unter

65
N. 127 an

Haaſenſtein & Vogler . . ⸗
. , Irgukfurt a. M .

Großze helle

Wer ſiſtätke⸗
Berrieb per
geſucht

ſerten Unter

Erpeed. ds. Bl.
Gut bürgerlichen

Mittag⸗ und

Abendtiſch
geſucht . Offerten unter Nr 69402

1 die Erpedi tion dſs . Bl. erb.

qam für mechan .
Januar oder ſoſort

69121
Nr. 69121 an

Peſf Herr ſucht per, 1. Dezemm⸗
ber n möbl . Zimmer in

69406
Unter Nr . 69406 an

ion dſs . Bl.

Haus
mittelgroß , in Oberſtadt von
äußerſt pünktlichem 0 hler pr.
Apyil 1901 zu miethen geſucht
Offerten unter Nr . 69547 an die

Srbdittion d.

Marktſtr . , Nähe desf 1. 12 Hauſahs . Laden , mit
oder ohne mehrere helle Räume de.
ſofort zu vermiethen . 67132

F 2, 4
7

Marktſtraße , ein Laden per 1.
Dezember zu vermiethen . 68897

F 7 . I1 ,
Spezerei⸗Laden mit Woh⸗

nung zn, vermiethen .

äh . 2. 15 695

P . 77 Laben
80 qm 5 mit oder ol

Wohn ung , ſofort oder

Heidelbergerſtr .
modern einger icht.

F7I4a
11555 Zu vermiethen 695

8 in näck Nähe d.6. 11 Fried sriuges
Laden für jedes Geß chäf
ſammt

Wohn. ;
meiſter Fücke⸗Michels R 7,2

Schwetz 39 , kleiner
die Erpeditton dis . Bl . 692086 Laden z o. Näh . 05 , 1. 88885

UMannheim .

Bre te Straße ,
feinſte

Lage , moderner 8
zu vermiethen . 67596

Offerten unter Nr . 67596 an
die Expedition ds. Bl.

Ffigdrichsplafz 5,
Vvis - vis Wasserthurm ,

für Cigarren⸗ oder Colonial

waarengeſchäft ſehr geeignete
Läden in ſeiner Lagezuv . 59695
Näheres . , Sehnlupp ,

Rheindammſtr . 41.
Ein ſchöner großer Laden met

Woßhnung,s Zim . und Küche, per
1 . Januar 1901 zu vermiethen .

Näheres Bäckerei , H 4 , 30 ,
Jungbuſchſtraße . 68911

Ein Laden mit W5ohnung in
beſter Lage Neckaraus per ſof.
oder ſpät . zu vermiethen .

O ſſe ten unter M. K .
lagernd Neckarau .

bfosser Eckladen
mites Schaufenſtern , 91

gro
Geſchäft event . auch
reſtaurant oder Bureau geei

ſofort zu ver ! mietl hen.
9 Kafſee⸗

e 26.

29 poſt⸗
69315

als 2

per
0

Eckladen
mit 5 Schaufeuſtern , nahe des
Marktes, ganz oder getheilt zu
nermiethen . 68928

G. 3. 1, Bäckerei .

Ein Ladef
mit zwei großen

Schaufeuſtern
( elekriſche Beleuchtung ) in

jeinſter Lage Mann⸗

heims zu vermiethen . 60310

Off . unter J . 625 F

an Rudolf Meoſſe ,

Maunheim .
Iu beſter Lage der Oberſſadt

zwei Läden 955
oder ohne

05 auf 1 Dezemb ev. 1.
1 zu verm . Off . an W.

Neülbach, . Agt G 6, 5. 95

Oberſtadt .
Parterreraum als Laden oder

Comptoir per ſofort zu ver⸗
miethen 67618

C. Werner ,O I , 14 .

Taden
in beſter Geſchäftslage zu

vermiethen . 69857

Hh. Schober & Co.
Pforzheim .

Burean
1 8Heidelbergerſtr . ,1 7, 15 Bureaux,6 Zimmer

zu vermiethen . 69324

Borsen - Neubau
Mannheim .

Eine größere Anzahl

Bureaux

per April 1901 event . ſpäter
zu vermiethen .

Eleetriſche Beleuchtung ,
Centralheizung ſowie Perſo⸗
nenaufzug vorhanden .

Nähere Auskunft ertbeilt
koſtenfrei Agent 68621

Louis jJeselsohn

Teleph . 1245 . LI3 . 17 .

lungbuschstr . 9,
ſchönes großes Comptoir
per ſofort oder ſpäter zu

veymiethen. 61058

Stallung⸗
K 2 330

Stall ung m. Heu⸗
K228 pei cher z 7285 6772⁰0

NMheinſtraße 5
Keller , ca 80 qm. cementirt , mit
Gaseinricht . , als Tranſitkeller
geeign . , ſol . z. v. Näh . 2. Stock .

Magazin ,
ſchön , ca. 50 qm groß , auf dem
Lindenhof ſofolt zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 67595
Ein unterkellertes heizbares

Magazin , auch für Werkſtätte
geeig net , ca. 120 qm ſofort zu ver⸗

wietben Näheres g . Schmalz ,
ckenheimerſtr . Nr. 38. 5

Lagerplätze
in der 12 Querſtraße billig zu
vermiethen . 688 14

Schütz Goldſchmidt ,
3. Querſtr . 12.

Seckenheimerſtr . Nr . 104 .
Eine große Werkſtätte , auch für
Burean ſehr geeignet , per 1. Dez.

6889

part
Langftraße 208 zwe
Wertſtatten mit Zubeh

Lagerraum
zu verm . G 7, 140 68688

Großes Cabakmagaz n

auch zu andern Zwecken geignet,
event , mit Burcau per ſoforr n.
auch ſpäter zu verm . 68912

7. 1es ( Wirthſchaft . )

. St 3Zim . u . Zubeb.
Dezbr .z. v. 69316

1 3. Stock ,2 Zim .
6 5, 174 Zubehör zu
vermiethen 69354

Kirchenſtr . 10 ,2 3
6 8, 30 u

5
liche 5 99 55

Näh Hinteaterh St . 69170

I 75 1 415 Zim Küchen . Reller
zu vermiethen .

93

2

Näheres 8. 2. St . 68871 [ K
2 u. Küch

I 10 . 4 zu m 99531

H10 , 30 Wera . 88

4J a 12
2 70 55

u. Kilche

zu dla Näih park
5 5027

27
1 Zimr ner it. Nüche

(per 15. Nov . zu vm.43552Näheresheres parter e : 6951¹9

IIR 1
hochparkerre , fünf

4 Zimmer , Küche,
Hergudg u Zubehör per 1. Jan
oder r zu vermiethen .

Näheres 4. Stock . 68883

ſch. 2. St . 4 Zim. ,
. 2 Mädchenzim . und

Zubeh . ſofort oder
ſpäter zu vern . Näh⸗ 4.

0
9 — Uhr ei uzuſehen.
LI4 , 1275 St. ,„ Woßie

bemlehen
Zimmer 05

7 . 22 . Stilabal ,
abgeſchloſſene Wohnung , 2 Zim .
mit Küche und ſofort
zu v Näh . Vorderbs . part 69190

Strohmarkt 4 , 14 zwei
ſchöne Zimmer und Küche im
3. Stock per 1. Dezbr zu verm .

RNäh . Gg . Schütz .

8J. 151 Zimmer A. Küche
Jſof zu verm.

99889

zu
9296

Gichelsheimerſtraße

7

Kunststrasse .

1
ölab,

3 Zimmer , Küche und Zulehe
wegen Wegzugs bis 1. Februar
1901 an ruhige Familie zu verm ,

Näheres parterre . 69159

Hertſchaftl . Wohnung

Friedrichsplatz 5,
4. Stock , 3 Zimmer und
Zubehör , mit allem Com⸗
fort ausgeſtattet , per ſof .
oder Frühjahr 1901 zu

vermiethen . 66700
Näheres 5 . Stock .
Wontardſtr . 18 , 2 Zimmer

und Kuche zu verm . 69548
Näher 8 2 Stock .

Soebelſtr . 15 , öſtl . Sladter
weiterung , Wohnungen mit 4

Ammer , Küche , Bädezimmer ,
Speiſekammer
zu vermiethen .

Jungbuschstr . 9
2. St. „ elegante Wohnung ,
7 8Zimmer mit all . Zubehör )
per ſofodt oder ſpäter zu v.2.

St . si08!Näh . 27 5, 2.

ſofort
67183

20. per

5 Lameyſr. 5
lächſtben Friedrichsring!

Elegant ausgeſtattete herr⸗
ſchaftliche Wohnung über 8 Tr .
6 Zimmer , Küche , Bad , Spelſe⸗
kammer , Balkon und Veranda ,
Manſar de und 2 Keller , ſofort
oder ſpäte zu vermiethen .

Näheres bei 69459
Archttekt Wulfing, parterre .

3. U.Seckenheimerſer 42 1 el2g. indl .
mmer

zu verm . 69145⁵

u.Kt üche zu vermiethen . 68601 6
Jeinf . mbl . Aim⸗m.

) ſof. zu v. 68948p5 , 1546
Schwetzingerſtraße 4 am

Kaiſerri !
ig. ſchöue Etage 2. St .

* ſofort oder
zu ve 1 68423

Schwwe 651noerſte 126,1 Zim
KRüche bis 1. Dez. iu v. 66846

e 6⁴ abge⸗
hloſſene Wohnungen ,2 Zi mmer07ort zu verm . 760

85 J JflShchluge. J5 In u
Küche ſofort zu verm . 69157

Näheres „Löwenkeller “, 8 6,15.
5 Zim.

Shuchingerſt 169 und Sn⸗
em. 66454

chrenk.

antentenß 8 ,
Nähe der Ringſtraße , drei
leere , helle Parterrezimmer
zu vermiethen . 67551
2 Zimmer und Küche , abgeſchl .
zu verm Näh . U 4, 10, park . 3899

Zimmer und Küche mſt Zube⸗
hör per ſofort zu vermiethen

38121 Näh. Schwetzingerſtr . 90.

15 Lage der Ober⸗n

8
ſtadt große Belle⸗Etage ,

9
—5 zu

—9 Zimmer , per 1. Apriſ

belieben
verm . Reflektanten

ihre Adreſſe sub X. V.
Nr. 69g68 bei der Exped . d. Bl.
abzugeben .

Eine
eacgane Pohuung,

8 Treppen hoch, 5 Zim. , Bade⸗
zimmer und Zubehör , wegzugs⸗
halber per ſofort zu verm . 67637
Näh . Agent Emil 11

5
＋ 1,8.

Feine 2 Zimmer⸗Wohnunge
mit Küche und Zubehör an ruh .
Leute zu permiethen . 69035

Seckenheimerſtr . 388, III .
1 Zimmer und 3 Iimmer

mit Zubehör in beſſerem Hauſe
ſoforf zu vermiethen . 65185

Näheres Dammſtr . 35, part .

Flegante 9Wohnungen bon 5
bis 8 Zimmern nebſt allem

Zubehör ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . Näheres Gg. Söhn

2 Friedrichsrir ig 59658

22. Stock , I00
25 59Zim. ſof .

E part . ,B*2 , Y ſof. zu verm .

2 . 10˙8

gut

ein n
mit Per1

HafeJur Oyer, C 3, 21
5 fein möblirte 9 Nüt od.
ohne Peuſ . ſof. zu v. 69297

1 ein ſchön möblirtes
6 4, 10 Zim . mit Penſion
per ſofort zu vermlethen . 66340

04, 18310 5 9 gut möbl .
68482

0 4 1855
1gut Fmöbl. Zin zu
berm lethen. 69198

Herrſchaftliche mihreueLameystr . 9
am Friedrichsring ,

3. Stock , 7 Zim. , immer
hör per 1. 1901
then . 68279

res daſelbſt im 4. Stock .

Laugſtraße 403, cenng
2. A 2 Zimmer mit Küche ,

eller u. Zubehör z. verm . 61670

1 möbl .

1 7

Parkring 37 .
Elegante Wohnungen , 7

Zimmer , ſammt Zubehör zu ver⸗
miethen . 69495

Vintz , R 3, 2b.

15 ſchön
imer an 1 ſoliden

0 8. 652. ein fein möbl .

0Zim . zu verm . 69518

F 3. 23 2
Tr 1 güt möbl .

5 , Zim . zu verm . ſerie

1
2 St. , ein gut6 möbl . Zimmer auf

die Straße 5 J. v.

0 7 75 Zim .
1 5,. au dermiethen . 60000
17 . 90 eleg. möbl. Wohn⸗

65 und Schlafzimmer
2. Stock ſofort zu verm .
NMäheres 3. Stock . 67248

0 8. St⸗ ſchön mbl .C
ſlſ . Cuerstrasss à Nf. I4
2. Uu. 4. Stock , je 2 Zimmer u.
Kiſche ſoforr zu verm . 68915

partNäh . Niedfeldſtr . 17,

14. Onerſtraße 37
( Neubau )

1, 2 und 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen . 67331

Näheres 14 Querſtr . 45, part .

Parterre ,l0. Querſtr. 18 Wohnung⸗
2 Zim . u. Küche, Koch u. Leucht⸗
gas m. Glasa abſchluß .

Mheindamm ſtr . 5, 5
eventl . 2 Zim . u.
zu verm . Näh, part .

Mheindammſtraße !

Stock ,
Küche

686 7

50 , zwei
Zimmer und Küche im Abſchluß
zuverm . Näh . 25 St .

Rennershofſtr . 10b,
69051

Zimmer 11—
＋ 4, 1801⁰195 Küche

59619 0miethen .
Näheres Löwenkeller , 8 615

0 7, 15 Ring , 7＋. Stock , 7
Zimmer , Badezim.

und adem übrigen Zubehs
vermiethen .

1U6. 1 2a , Fricdrichsring ,
„ 7 . , Balkon , Badez .
ſofort zu 1

58481

Stock .

Gichelsheimerſt.
ZineuKücheſowie große Räume
im Souterraim ſof, zu v. 69883

67492

h.
Näheres im 3 .

am Schloßgarten und Rhein ,
4. Stock , 6 Zimmer mit Zub. ,
elegant ausgeſtattet , zu ver⸗
miethen . 65220

Näh . bei Hch. Schlupp, 4. St .
5 50 2 oder 1

Nheinhäuferſr . 10 Jn
und Füche zu verm . 69155

Seckenſeimerſtr . 20, 5. St ,
heſof. od.

ſb. 1 v. 69902

Secenheſmerſte⸗ 28 , part, ,
1 ſchönes Zim , mit 2 Betten
an 2beſ ſof⸗

zu v. 67032
38 Woh⸗

Zimmer Küche und Zu⸗
rt zu vermiethen

3. Stock . 67916

80cceheimerle. 8²
4 Zim. , Badezim . u. Küche und

Zim. Badezim . u. Küche an
ruh. Leute ſof, zu verm . 68839

2nung

ſch nubl. Part . ⸗Zim.
auf 15 . Nop. • . 6909514 . 10 dagb .

J8 , 1 ( Luifenring ) 2. St . ,
Ein gut möbl , Bal⸗

konzim , ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 66479

9 ( Breſtefſraße ) , 1 gutK möbl . Zimmer an
2 junge Nute zu veim , 68436

K ( Breiteſtraße ) , 1 fein

een
v. ee

4. St. , —2 gut mbl.
K2 ,„ 23 Juur . zu v. 68894

8 a 50 nbl . Zimmer
1 per 1. t. zu vz . 34528

0 5t., gut möbl . ' m.L 4. S5re1. Bez . z. v. 69477

5 Sgltebau 5 ſchan
L 43 möbl . Zim, 2 f˖

1 Wohnzimmer Ar 2 Herren
0 verynelhen . 64330

5 eſer 5 5
2 — elegant möblirte Zimmer

mit Penſion per 1. Dezember
zu verm ethen . 69342

am Bahnhof ſchön
14 5. möbl . Zimmer ſof,
zu vermiethen . 694⁰¹8

Über 2 Tr. ,
M2 25 12 Zimmer , miit
Peuſion zu vellu.

69017

N2 12 1ſchön möl b.
NVohnU . Sch

m. od. ohne Penſ .

F3 17 ;N 31
652 115

N 6,6 2 Oh

2 .
., 2 fein möbl. Zim an beſſ .

ren pr. 1. Jauuar 1901 z. 17 Näh . Aust . O 4 18, Laben.

3. St. , ein möbl⸗
6, 1

10
Aim. zu v. 68689

4
2. St . ts , gut0 g 806 Amböl⸗ Zimmer zu

verm iethe 8 68721
2. 1118 2. g. nibl⸗

955,14 0 Zim. ſoe od.

bät . L v. Nag La b. 68488

3. 13 Tr. hoch, vis - - VIs
dem Kichrengarten ,

in der Nähe der Paoſt 1 ſchön
möbl . Zim . ev. mit 2 Betten
an 1 od. 2 beſſere Herren billig
ſoſ . oder ſpäter zu berm . 68521

3 Stock ,I 65 1 5 ein ſchön
mbl . „Eckzim. an 2 ſolide Herren
od.od. Damen 4.

verm . 69187

St . , 1
9
guf mmöl.7 , 113 Zim. ſof. 3. 88310

R7 , 27 b e
ohne Penſion zu verm . 69323

8 1, 2 d . ein ſchön
möbl . Zimmer mit

Penſien zu vermiethen . 68913

Tr. , hübſch indbl8592 43Zim . bill . zu v.

86 , 2 Frledrſch Sriugs Tillks . ,
iöbl . Zim . ſof. od. ſpät .

zu vermietben . 68942

I Treppe links , ein

8 6, 15 möbl . Zim . m. ſep.
Fingang ſof. zu v. 69124

IN4 17 ſchön möbl⸗ Part . ⸗
95 1 1 m. ev. mit Penſ . ,

Preis M . 22, ſof, zu v. 68857
90aden9

5f 2. St .
e
an MöſeI 6, 175ind . Zim . z. v.

9521 L. Schindelbeck .

Ui 3, 22 , 2 Tr. , gut ibl⸗ Zim .
mit ſep. Gugang zuvbe

1 311
mbl , Part .Aim⸗

25 9 * 1* b.
68461

a9 7, IAa möbl . Aim.
beſſ . Herrn ſof. z. v. 69834
IN „ 1 Ti, , ſchön möhl .
1 2583 Zim. zu v. 67927

h ſchönmbf A an gng＋2. 5 8 Herrn ſof. z

Penſ⸗1 3 0 U.

65 13 St. , Le, fein
9 Zim fof zu v.

Frieprichsring , U 6. 19
2 Tr. links 105 mardel

Wobn⸗
u. Schl ig
zu verm

UG , 23 15
ſchön

27möbl .

vermie 78
5 ſofort zu

ichelsheiterftr 29 , 2 Ste
frdl. möbl . Zim : ſof .z. v. essoz
Kafferring 40 , I. St . möbl .
Zim . a. Herrn . z. v. 68382

N 5En Elisch , 5
Kaiſerring 24 , 4. St . , Nähe
des Bahnhofs , 1 755 2 ſchöne

Aiieſe zu verm . Gelegenheit
Uengl . , franz. u . ſpau . Converf .

Kepplerſtr . 21,
3. St, , ſchön möbl . Zimmer ſo⸗
fort billig zu verm 69346

Jwel ſchön möbl⸗WuiſcurtLing Zimmer einz. oder
zuſammen , mit oder ohne Pen⸗
ſion zu vermiethen . 68910

Näh . A Nr . II , 1. St .
Rheindammſtr . 75Lindenhsf ſchön möblirtes ,

großes Zimmer in feinem
Hauſe zu vermiet hen . 68893

Oindenhofſtr . 2 , 8. Stock ,
möbl . Zimmer zu 11 55 69580

Lamehſtraße 19, 1 Tr , ſchön
möbl . Zim . m. od. ohne Penf .
ſofort zu verm . 68604

Mit . elſtr . 62, 1. St . , möbl .
Zim verm , 69414

Wiittelſtr . 6, 1 hoch, ein
möbl . Zim . ſof, zu perm . 68938

Zu einem gebildeten jungen
Mann wird ein Jinuner
College für ſofort mit ganzer
Penſion geſucht . Näheres in der
Exped . ds. Bl. 67695

Geſucht für ein möbl . Zimmer
einen anſtändigen jung . Mann ,
Preis mit Kaffee 16 Mark .

Näheres im Verlag . 69365

Schlaſfeleuge
E4. 125 Saee
F 15 Schlafſtelle an beſſ .

9 , 3 Arbetter zu ver⸗
11

63 • 1
1 beſſ. Schlafſſelle fof .
zu v. Näh . part . 848

Schwetzingerſtr .
1 Schlafſt . an —2 beſſ. Arbeſter

2 zu vermiethen .

—
6 5 , 40

Foſſ U1. L0gl8 ¹4 , 10 lten . 69098

N 4,2 —94 1 Treppe , guten
„ Abürgerl . Mittag⸗

und Abendtiſch . 67388

8 0 St , gut , Mitiags⸗
5 11518 Abendtiſch an

ere Herren zu vergeben . eng
Teine Herren erhalten guten

bürgerl . Mittagstiſch ( hein .
bet beſſ, Famtlie , ine⸗

ſagt die Expedition .
funger Mann kann vom

Dez. ab Koſt n. Wohnung
mit Faimflieſſanſchluß erhalten ,

eee
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Hgle rog

fale —Cllse
von VI Stock
Nanbeim

ill , Stsch
Buchführung :
amerik . ,

einf, , dopp . ,

Wechseln . Efrektenkundo ,
5

HKanfm . , Rechnen , Stene -
Eruphie ( Gabelsb . ) ,

NMandelskorrespondenz ,
Houtorpraxis . 62310

Sehbönschrelben , deutsch u.
lateinisch , Koptschr . , Rund -
schriſt , Uunschinenschr . ete .

Bründlieh , raseh u billig .
Barant , vollkommene Ausbild .

Innlreiche ehrendste
Anerkennungssehreiben .

Vontitl borsönlienkeiten
Als nach jeder Riehtung

„Mustergilliges
Insfituk“

Mufs Wärmste empfohlen .
Unentgeltlicho Stellenvermittlung .
Frospecttegratis u, franeo
Herrenzu Damenkurse getrennt .

Kursbeginn am 20 . Novbr .

—0 ＋Anuälender Huſten
Jufluenza und Stiche be⸗

ſeitigt der echte ruſſiſche

0 Aterte ! 8ſaötelich-Heüsttheg . 8

Allein echt zu haben bei

E. Gummich ,
Drogerie „ zum Waldhorn . “

ben wi der eingetroffen :

Maggt zum Mürzen , 69097
Ma ggtes Gemüfe⸗ u. ſtraftſuppen ,
Maggi ' s Boutlon⸗fapſeln ,
Maggi ' s Gluten Kakao , bei
Th . E. Ehnle , J 2 , 11 .

wWirken sofort u. ohne Riick

In Mannhbeim , VV

Nur Sanigcapselnl 840
er

schlag bei Ausfluss , Blasen -

thahe Paft atr 26

Damen⸗JZugſtiefel

Breitestr .

Um meine Nieſtbeſtaude von 858 en Saiſon
unterſtelle dieſelben einem vollſtändigen

Heilbronn , Freiburg
Frankfurt a . , Mannheim II ,

/Br .

antal , 3

00 Katarrhete . ( Keine Einspritz -

Olal II

Sulol , 3 Cubeb , 1 Terpinol )

ung ) Preis 8 M P. Fl. Hauptdepot :

wegen vo

Terracottallguren
1 akelaufsktze
ALichtbilder
Wandteller
Flüsch - und Holzkasten
Kleider - , Haar - und
Zahnbürsten
Fhotographie - und
Postkarten - Album
Fhotographlerahmen
Federn - , Gaze - und

Elfenbeinfächer
Ellfenbeintoiletten⸗
Gegenstünde
Schilaplattgarnituren
Ledertaschen
Brieftaschen
Cigarren - Etuis
Portemonnaies

Iöperkad
Uständiger

Meschäfts - Aufgabe .
Lampen
Regenschirme
Stöcke
Reitpeitschen

Tabakspfeiten
Echt Wiener Meerschaum -

und Bernsteinwaaren
Cigarettenmaschinen
Paschenmesser
Hirschhorntranchir⸗

bestecke

j6ffel
Stiekrahmen
Hirschgeweihe
Schach - u. Dominospiele
Spielmarken
Billardutensilien
Glüser und Krüge

Zinnbecher und Pokale Bier - und Weinserviee

17

7 5 Wll

E 0

Rich . A .

NB

Cigarren
nur Ia . in kleinen u. grösseren

Quantfäten

—

mliech

leimans
E 1 3 .

Ladden zu vermiethen .

Salatbestecke und Senf - 4

68277

7 Balenh lastulanggr
8

CMenE
eberLudvig Adolf Sillib“

Tel . 35 . geg

—Mannheim .
11195 . . . 18 . N

Damen⸗ u . Kinder⸗Wäſche ,

weißze u . farbige Unterröcke .

U.

er ,

Das titl . Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht , daß J
Gelegenheit geboten iſt , sehr billig einzukaufen .

Auf ſämmtl . gelben Leder⸗Schuhe u . Stiefel ( ohne Winterfutter )
für Herren , Damen , Mädchen u . Kinder gebe ich

20 % Rabatt .
Einen Poſten ſchwarze Damen⸗Knopf - u . Schnürſtiefel , von deße keine ganzen Sor⸗

timente mehr vorhanden in GMoodyenar - Welt und genähter Waare , darunter die allerfeinſten
Fabrikate , verkaufe ich zu u . unter Einkaufspreiſen .

in Chtyrtaux - , Kid. u. Kalbleder in den Ur . 35 , 36 u . 37 zu . 90 , . 50 ,

. —, . 50 und . — Mark pro Paar .

Ca. 1000 Paar Herren⸗Einſut⸗Zugſtiefel
zund Kalbleder in Goodyear Welt⸗Fabrikaten zu den ſehr billigen Preiſen von

. 80 , 10 . 25 , 10 . 50 , 10 . 90 , 11 . —, 11 . 50 , 11 . 90 u . 12 . 50 Mark
in den Nummern 39 , 40 , 41 , 42 und 43 .

9 Speziell mache ich auf einen Herren⸗Zugſtiefel , Kidleder mit Kalblederbeſatz , eltgaute Fagon ,
zu Mk . . 90 aufmerkſam .

Ferner gebe ich einen großen Poſten Damen⸗Tanzſchuhe , hochelegante Sachen, darunter Fahrikatt

F. Pinet , Paris , ſowie Herren⸗Lickſchuhe zum Schnüren , zu und unter Einkaufspreis ab .

Auf ſchwarze Herren⸗Schnür⸗ u. Zugſchuhe ii Kalblederen Chepreaux⸗
leder gtwähre ich cbenls SO “ / Nabatt .

Wirklich günſtige Gelegenheit zu ſehr billigem Einkauf .

Der Peikauf augeführter Schuhe und Stiefel begiunt am Donnerſiag, den 8. Nonember,
und endet am 8 g, den 25 . November a. k.

N 1 , 2 , am Markt .

Großes Kaufhaus für feine gediegene Schuhwaaren in jede Preislage .
Verkaufshänſer unter eigener Firma : Berlin 8 . , Hamburg , Mannheim I ,

Würzburg , Karlsruhe , Sturgart ,5

darunter die allerneueſten Fagonen ,

ganz elegante Sachen in Chevreaux⸗

& uleung
Paradeplatz , D l, 4

Jaumelen, Cold . u . Gilbenmnudren

Gollline ELoesten - 16. ODamonullvon ,

Dahhegordle an¹d . Quoboods .orldoreie

Telephon 1562 .

neben d. Pfälzer Hof .

Foale Fecegualall !
Große N aus⸗

wärtige ( ſüdd 66388
Möbel⸗ u. Fabrit

lieſert au zahlungsfähige Privat⸗
leute u. Beaute

Möbel jeglicker Art ,
ſowie complette Betten und ganze
Ausſtattungen gegen monatliche
oder vierteljährliche Ratenzahl⸗
ungen ohne Auiſchlag des wirk⸗
lich reellen Preiſes und gewährt

0 Garantie für Solidität der
Vaaren .

Offerten werden ſofort durch
Vorlegung von Muſtern exledigt
und find unter H. 27266 an
die Exp. ds. Bl . erbeten

elee⸗
Aller Art .

„ Bettfedern - Fabrik
Suſtavvuſtig , Berlins . Prinzen⸗

ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
garantneue Nettfedern d. Pfd. 55 Pf. ,

chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. . ! 255
beſſere alndaunen d Pid. M. 1,75,
vorzügliche Duunen d Pfd. M. . 88.

— Bon dieſen Daunen genügen
n his 4 Pfund zum graßen Oberbett ,

Verpackung frei. Preisl. u. Proben
gratis . Biele Anerkennungsſchr .

40800

Einige Vaſche
wird noch zum

Bügeln
angenommen . 68438

8 8, 7a, . Stock .
Socken und Strümpfe

werden billig augeſtrickt und
an webt . 64889

. Lerm . Berger , 0 1½8.
— —

1 n U Anfertie en

Die weltbekaunte . 3

Feste Preise .

ekah a0KctsTa
Dannemora - Stahl - Werke

Sheffleld , England .

Piliale : Mannheim ,
Werftstresse 34/8

5

liefern ab Lager :

Werkzeugstahl bester Qualität ,

bmnite blanle
552

v.
und Querprofilen , Ausführ⸗— ung Don Eutwäſſerungen ,

Betonarbeiten, Pappdächer de.
elmpfiehll ſich bei ſolider Ausführ ,
U. billigſt . Berechnung . 67050

W. ihelm Bergdolt ,
Seckenheimerſtr . 70 , 8. St .
Gutezute Zeugn . ſtehen zu Dienſten .

Selbſtgebaute

Veine
eigenes Wachsthum

in kleinen und großen Quauti⸗
täten billig abzugeben . 66509

L . Geropp Wwe .
Weingutsbeſitzer .

( Stadtmühle ) Landau i. Pf

aveloclis und Pel . - Mäntel in alien möglichen Far

̃ Stößtes Spezial⸗Geſchäft für Herren⸗u. Kuaen⸗Aleihg .

—
Mannheim , 14 . Novembet.

Jedermann ;

Ae 5 00
NMummeroteufe .

Lockenwaſſer
gibt jedem Hgar unverwilffliche

eers

M. 1,00 . 68062

Th . von Eichskedt , N 4, .e,
Medileinaldrogerie z . rothen 5

gegründet 1888.

Keinen Bruch mehr !
2000 Mark Beloh nung

demjenigen , der beim Gebraſich
meines 63797

Bruchbandes olne Feder
nicht von ſeinem Bruchleiden voll
ſtändig geheilt wird. Man hülte ſich
vor minderwerthigen Nachahm⸗
ungen . Auf Anfrage Broſchlite

gratis und frauko durch das
Pharmacentiſche Bureau , Valken
burg ( . ), Holland Nr 165.

Da Ausland — Doppelporte ,

Magenleidenden
tbeile gegen Rückporto unentgelſſ

mit wie ich von meinem tangſahn
boit auälenden Magenleiden in kuge

Zett berxeit wurde .
Faul Koch , Gelsenkircheg 2

681U

Herzeuswunſch !
aller Damen iſt ein zartes , reinez
(öeſicht , roſiges , jugendfſiſches
Ausſchen , weiße , ſammelweſche
Haut ülblendend ſchöner Teint

ö
er

HMUan waſche ſich daher mit ;

Kadebeuler Cilienmilch -Selte
von

Bergmann KCo. Nadebeul⸗Dresden
Schutzmarke : Steckenpferd

à St . 50 Pf . bei : Apoth . Schellen⸗
berg , Mohrenapotheke , Apotheler
Brunger , Sternapoth . , O. Heß,

E1 , 16, Ernſt Sollinger , Schwetziſſ⸗
gerſtraße , 49528

Otto Muhlthaler , Sch wetenErnſt Gummich , Drog . ,D
M. ſtropp Rachf. , N 2, 7.

Th . von Eichſtedt , Med Drog. z .
rothen Kreuz .

Mechaniſche Schuhrevaratur⸗

3, 1,

werkſtätte zu bekaunt WegePreiſen .
7. oht ,

Ri
99Preiss üth cl

1 16 Fluß in Deutſchland .
2, 18. 6. 2, 5, Mänulicher Vorname . 45
8, 5 15, 6, 15 Ein Werkzeug .4. 115 14, 18, 6. Ein Medikament .
5,9 , 11,14, 8, 2, Ein Geldſtück .
717

3514/ 15,6 , 14, 16
1 8

Stadt in Deutſchland .
77 17 5 Ein Thier
8, 11 1178 5 9, 7 6, 2 Eine Thiergattung .
4, 110 8, 9, 4 68, 5 Ein Königreich .
8, 11, 2, 1, 14, 7,
9. 6, 14, 4 J. 14, 11 , 15,
10, 11, 17, 6, 8
11, 18, 6, 2, 7, 19, 11,
2, 11, Is , 6, Ein Vogel.12, 11, 13, 6, 2, 8, Stadt im Elſaß .

Die Anfangsbuchſtaben ergeben 2 Namen , welche Jeder im
Gedächtniß behalten ſoll.Für

05 döſung ſetzen wir folgende Preiſe aus :

Preis : Eine Stoffhoſe .4 reis : Eine Arbeitshoſe .
8. Pieis: Eine Unfallverſicherungspoljee ,

ferner erhält Jeder , der uns bei Einkauf von Waaren die
19 80Löſung gt

5 % Extra - Rabatt .
Dieſer Rabatt wird bis zum 30 . November d. J . gewähr

5 Namen der richtigen Löſer werden iu den Zeitungen bekaunt
eben.

Gleichzeitig emprehlen wir in rieſig großer Auswahl
IMoerren - und Knaben - Anzüge , ſowie Paletots ,

Ein weiblicher Name .
Eine Inſel .
Ein Verkehrsmittel .
Ein Erdtheil .

den und Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen und kaun
Jedermaun Geld der ſeinen Einkauf deckt bei

Ornstein & Schwalz

Maunheim Hreitastrassg, 1 l.22 .

(E. Delvendahl!
10 4 , 13 Trambahnhaltestelle . 0 4 , 13Strohmorkt .

Damenkleider und Mäntel

nmach Maass ,

Garantie für tadellosen Sitz .

(Neuneiten in Stoffen u . Besätzen .

r rreerrer rre

51 Theodor Schuſter 1
( langjähriger Dreher bei Herrn Adelmann ) empfiehlt ſane

Reparatur - Werkstätte n

39137

—

—

kür Schirme , Stöcke , Fächer , Meerſchaum , Bernſtein , Elfenb in u, 1 b.

Locken u. Wellenkräuſe ,a Glas

di

.
2
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